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Der Aufstand in Marokko .

Ix : . Madrid , 19. April . (Privattel .) Der „Liberal¬
meldet aus Tanger : Zn Magador , Marrakesch und Mekines
beschieße « scherifische Truppen die französi¬
schen Niederlassungen .

* *

® Berlin , 19. April . Wie die neuesten Meldungen er¬
kennen lassen , handelt es sich bei den neuen Ereignissen in
Marokko durchaus nicht um eine lokale Meuterei in Fez, son¬
dern um einen offenbar vorbereiteten Handstreich, da in allen
Hauptstädten die von französischen Offizieren ausgebildeten und
befehligten scherififchen Truppe « die französischen Nieder¬
lassungen angreifen . Die „schwarze Armee" ist demnach eine
furchtbare Waffe gegen die Franzosen selbst geworden . Nach dem
feierlichen Empfange des Gesandten Negnault in Fez, nach all
den sieghaft klingenden Botschaften aus Marokkos Hauptstadt ,
nach der ohne große Schwierigkeiten erfolgten Unterzeichnung
des französischen Protektoratsvertrags , schien sich im Lande alles
gut cmlasien zu wollen . In Frankreich selbst wiegte man sich
in Ileberwinderstolz und - sicherheit . Und nun dies plötzliche
Erwachen!

Noch immer möchte man nicht an die Ausbreitung des Auf¬
standes glauben , doch der Gesandte Negnault selbst mutz die
letzten Hoffnungen grausam zerstören. Er meldet :

„Die Meuterei der scherififchen Soldaten griff auf sämt¬
liche Truppengattungen , ausgenommen die Genietruppen , über .
Gegenstand ernster Beunruhigung ist das Vorhandensein eines
bedeutenden Bestandes an Kartätsche« im scherififchen Arsenal ,
das an den Palast des Sultans stöst. Die Meuterei wird auf
eine Verschwörung zurückgeführt, über die Aufrührer Briefe an
die Stämme gesandt haben sollen .

“
Der Forschungsreisende Marquis de Segonfac , der an der

Spitze einer Misiion im Aufträge der . französisch -marokkani¬
schen Gesellschaft nach dem Innern Marokkos abgehsn sollte,
telegraphiert aus Tanger dem „Echo de Paris " : „Der Auf¬
stand zeige , wie falsch die Organisierung der scherififchen Trup «
zrcn ist, wonach 256 Mann unter dem Befehl von nur zwei
französischen Offizieren und zwei französischen Unteroffizieren
stehen . Dazu kam noch ein anderer schwerer Fehler : Die
Reise des Snltans nach Rabat und Paris , in der die Ein¬
geborenen nur eine schmachvolle Flucht erblicken konnten .

"
lieber den Aufstand in Fez werden aus Tanger noch fol¬

gende Einzelheiten gemeldet : Unter den Opfern der Revolte
befinden sich auch vier europäische Zivilisten und alle Telc -
graphenbeamten , von denen drei getötet und einer verletzt

wurde. Sie wurden in ihrer Wohnung und nicht, wie es ur¬
sprünglich hieß im Telegraphenamt überfallen . Dies zeigt ,
daß die Aufständischen den Befehlen eines Rädelsführers ge.
horcht haben , der Fez von der Außenwelt abschneiden und die
Absendung von Hilfe verhindern wollte .

Die meisten Pariser Blätter fassen die durch den Ausitand in Fez
geschaffene Lage als sehr ernst auf .

Der „Eclair " meint : „Trotz aller schönen Phrasen werden wir
wohl endlich einsehen , datz wir gezwungen find, Marokko nunmehr
wirklich mit Waffengewalt zu erobern . Die Eingeborenen haben für
alle die Machenschaften, mit denen wir nur uns selbst getäuscht haben ,
kein Verständnis . Unsere Armee allein wird das letzte Wort haben .

Zaurss schreibt in der „H u m a n i t : „Unsere wucherige und
brutale Politik hat Mulay Hafid ins Verderben gestürzt . Er ist für
die selbstbewußten Marokkaner nur der Verräter , der sein Volk ver¬
kauft hat . Das alles war unvermeidlich . Es ist die notgedrungene
Folge der begangenen Fehler , die Strafe für die getanen Verbrechen .

"
Der „Rappel " sagt : „Der blutige Aufstand von Fez ist das

Ergebnis der unverzeihlichen Langsamkeit mit der das Protektorat
eingerichtet wurde . Seit dem 4. November o . I . hatte Frankreich
freie Hand «nd es hat in Marokko nichts getan , um feine Autorität
zu stchern .

"

Diese Erkenntnisse kommen nun reichlich spät . Wenn der
Aufstand so rasch um sich greift , wie es den Anschein hat , dann
dürfte Frankreich noch manche bittere Stunde in Marokko
erleben.

= Tanger , 19. April . Major Fellert ist mit einem Ba¬
taillon aus Sefru angekommen. Er hat das südliche Bergfort
besetzt, das in einem Umkreis von tausend Metern Fez-Bali ,
das europäische Viertel , beherrscht . Bon Militärpersonen find
zwei Offiziere und ein Korporal getötet worden . Ein Mann
wird vermißt .

Kadifche Chronik .
: : : Mannheim , 18 . April . Durch den Aufzug vom zweiten

in den ersten Stock ist heute vormittag der 26 Jahre alte Kauf¬
mann Karlsruher aus Ettlingen in der Zigarrenfabrik von Ee*
brüder Mayer in der Rheindammstratze. Er wurde sofort in
das Lanzsche Krankenhaus verbracht, wo er sich den Umständen
entsprechend wohl befindet. Der unglückliche Mann zog sich
Verletzungen am Rücken, Kopf und an der Hand zu .

Wintersdorf (A. Rastatt ) , 18. April . Gestern nachmit¬
tag gingen auf dem Rhein zwei Kähne , der Rhein -Inspektion
gehörig und mit 2060 Faschinen beladen , unter . Die Faschinen
wurden fortgeschwemmt . Ein zu Berg fahrender Dampfer , des¬
sen Wellen in die Kähne schlugen, war die Ursache des Unfalls .
Die Mannschaft wurde durch den Dampfer gerettet .

r . Bühlertal (A. Bühl ) , 19 . April . Zur erneuten War¬
nung für alle Eltern , ihre Kinder nie außer acht zu lassen,
»nag folgender Unfall hier angeführt werden . Das 12jährige
Töchterchen des Kaufmanns Beruh . Karcher im Zinken Hoi
fand auf der Straße eine Patrone , dis ihm längere Zeit als

Spielzeug diente und offenbar viel Spaß machte. Als es
gestern nachmittag wieder damit hantierte , kam es auf den
tollen Einfall , mit einer Nadel hineinznftechen. wobei sich das
Geschoß entlud und dem armen Kinde zwei Finger abriß , die
innere Handfläche ausriß und im Gesicht verletzte.

st . Freiburg , 18. April . Heute braunen im Bürgeraus -
schuß die Voranschlagsberatungen für 1912. Zunächst stand auf
der Tagesordnung eine Sondervorlage betreffs Eehaltsregulie -
rung der städtischen Arbeiter und Beamten einschließlich Lehrer .
Zu einer nochmaligen, gründlichen Prüfung wurde die Vorlage
einer logliedrigen Kommißwn überwiesen. Oberbürgermeister
Dr . Winterer gab einen großzügigen Ueberblick über den Stand
des städtischen Etats . In dem Zeitraum von fünf Jahren haben
die Ausgaben eine Steigerung von nicht weniger als rund
2 070 000 Mark erfahren . Enorme Anforderungen werden
neuerdings an die Städte gestellt , nicht zuletzt vom Staat und
Kreis . Wohl hat Freiburg große Anleihen kontrahiert , dem
jedoch große Werte gegenüberstehen, die zu neun Zehntel in Lie¬
genschaften angelegt sind und solide Kapitalanlagen darstellen .
Im Vergleich zum vergangenen Jahre hat Freiburg 1912 eine
Mehrausgabe von 217 000 Mark zu bestreiten, der Voranschlag
sieht an Einnahmen 4 024 000 Mark , an Ausgaben 7 091 806
Mark vor , die Differenz muß durch Umlage gedeckt werden , deren
Erhöhung von 30 auf 32 Pfennig so gut wie sicher gilt . An
einzelnen Posten des Budgets ^ ien hervorgehoben : Städtische
Beamte H/3 Millionen Mark , Zuschuß zum Stadttheater 336 006
Mark , Armenpflege 248 000 Mark usw . Die Amortisation der
Anleihen bewegt sich in gesunden Bahnen , gerade ihrer vernünf¬
tigen Anlehenspolitik hätten , so führte der Oberbürgermeister
aus , die badischen Städte ihren Aufschwung und ihre Blüte zu
verdanken . Der Obmann des Stadtverordnetenvorstandes . Abg .
Kopf, gab eine wohlwollende kritische Würdigung des städtischen
Budgets . Von den Rednern , die heute noch zu Worte kamen,
(von den Stadtv . Schönfelder von der liberalen Fraktion und
Stadtv . Sepp von der Bürgervereinigung ) wurde zur Sparsam¬
keit gemahnt .

() Malsvurg (A. Müllheim ) , 18 . April . Auf Veranlassung
der Staatsanwaltschaft wurde der 47jährige verheiratete Schuh¬
macher Lais in Untersuchungshaft nach Müllheim abgrführt .
Er soll sich an schulpflichtigen Kindern vergangen haben .

) - ( Wolferdingen (A. Donaueschingen ) , 18 . April . Eines
jähen Todes starb die hiesige , Anfang der 40er Jahre stehende
Hebamme Anna Murr , gebor . Winterhalter . Sie nahm noch
fröhlich und munter an der Erstkommunionfeier eines Kindes
teil und sank am Abend, von einem Dienstgang heimkehrend ,
von einem Herzschlag getroffen, tot zusammen.

lü Schönau, 19. April . Ein eigenartiges Mißgeschick stieß
in einem vielbesuchten Ausflugsorte des hinteren Wiesentales
einem Touristen zu, der in einem dortigen Gasthaufe übernach¬
ten wollte . Es war spät am Abend , als der Tourist sein Zim¬
mer aufsuchen wollte, das man ihm vorher gezeigt hatte . Er
hatte dem Markgräfler Wein tüchtig zugesprochen , und in seiner
weinseligen Stimmung geriet er eine Treppe zu hoch zu einem

Zum Hamlet-Gastspiel Albert vafsermanns
am Großh. Hoftheater zu Karlsruhe .

— Karlsruhe , 19. April . Das Trauerspiel „Hamlet "
, das

bisher am hiesigen Hoftheater gegeben wurde , war unstreitig
von Shakespeare. Das Stück, in dem Albert Basiermann
gestern gastierte , erinnerte entschieden auch sehr viel an das
Shakefpearesche Drama . Das läßt sich nicht leugnen . Aber es
hielt es auf die Dauer nicht bei der Shakefpearefchen Größe aus
und aus der Tragödie des Dichters wurde das Werk des Schau¬
spielers.

Daß Albert Basiermann ein großer Schauspieler ist, hat
auch der gestrige Abend bestätigt . Aber dieser Abend bewies
noch eins : daß Albert Basiermann kein großer Künstler ist .
Kein Künstler , der unter dem Eindruck der groben Zusammen¬
hänge lebt und schafft. Kein Künstler , der die innersteVerbindung
auch der entschiedensten Gegensätze spürt , und der empfindet , wie
das Wesen des einen gerade erst durch den andern seinen Stand¬
punkt und seine Beleuchtung erhält . Ohne das güb es wie im
Lebe »c auch in der Kunst kein Gut und Böse, das Denken und
Handeln der andern macht es hier erst dazu — um Hamlets
eigene Worte zu variieren .

Albert Basiermann aber bringt einen Hamlet , bei dem
die vom Dichter geschaffene Umwelt besonders zurecht geschnitten
ist. Ja , er geht sogar soweit, daß er den jungen Fortinbras ,
— der am Schluß der Shakefpearefchen Tragödie die blutbefleckte
und durch Hamlets Entschlußunfähigkeit von diesem verscherzte
Krone Dänemarks mit der kraftvollen Entschlosienheit der Tat
an sich nimmt — einfach fortstreicht. So bleibt Hamlets Sterben
das Letzte. Aber der Schauspieler , der sich diese Wirkung
sicherte, hat seinem künstlerischen und menschlichen Begreifen
der Figur Hamlets selbst damit eine Blöße gegeben. Denn
hier wirft der Dichter auf den Dänenprinzen das schärfste aller
seiner Lichter, indem er das Reich der Ideen und das Reich des
Handelns , den Mann des zögernden Gedankens und den Mann
der entschlosienen Tat rhne weiteres nebeneinanderstellt . So
schafft er dem Helden, dem (nach Goethes noch immer schöner
Erklärung von Hamlets Lharafter ) eine große Tat auf die
!̂ clc gelegt wnrdc ^ Lc uer Tat nicht gewachsen war , am S chluß

das Pendant in dem sieghaft seinen Weg gehenden Fortinbras ,
der stark und stolz seinem inneren Rufe folgt .

■» *
*

Wer sich ein wenig mit der Geschichte der Hamlet -Bear¬
beitung und -Darstellung befaßt hat , wird sich daran erinnern ,
wie Albert Basiermann nicht der einzige bedeutende Schau¬
spieler ist, der in einer Hamlet -Tragödie , die nach der Hamlet -
Rolle bearbeitet ist , agiert . Der gewaltige schauspielerische
Wiedererwecker Shakespeares in England , Earrick , den Lichten¬
berg uns in der grandiosen Hamletdarstellung so wunderbar
lebendig in seinen Briefen aus England geschildert, hat es schon
nicht anders gemacht . Von Garrick aber übernahm der berühmte
Schröder den Hamlet für Deutschland und die Bearbeitung , die
er selbst dem Werke gab, war eine seiner überragenden schau¬
spielerischen Bedeutung entsprechende . . Dennoch hätte das
künstlerische Empfinden Albert Basiermann nicht darauf be¬
stehen lassen sollen , den Hintergrund Norwegen und Fortinbras
zu streichen . Ein Blick in den „Wilhelm Meister " hätte ihn
schon belehrt . Da rühmt Serlo die Hamlet -Bearbeitung Wil¬
helms und sagt : „Die große , einfache Aussicht auf die Flotte und
Norwegen wird dem Stück fchr gut tun ; nähme man sie ganz
weg, so ist es nur eine Familienszene , und der große Begriff ,
daß hier ein ganzes königliches Haus durch innere Verbrechen
und Unschicklichkeiten zu Grunde geht, wird nicht in seiner gan¬
zen Würde dargestellt."

Bei alledem hat es aber auch bei dem Gastspiel Vasser-
manns einen Haltepunkt in der Bearbeitung des Werkes ge¬
geben. Er hat weder die Totengräberszene fortgestrichen , wie
es Garrick tat . noch hat er den Hamlet am Schluß leben lassen,
wie es zu Schröders Zeit allgemeiner Brauch war , so daß seiner¬
zeit abermals der Wilhelm Meister dagegen den sterbenden
Hamlet verteidigen mußte, obwohl das gesamte Publikum ihn ,
„den doch das ganze Stück zu Tode drückte"

, lebendig wünschte.
Wenn das bier angefübrt wird , so geschieht dies durchaus

nicht etwa , um literarische Belesenheit auszukramen — seinen
„Wilhelm Meffter" wenigstens wird man einem gebildeten
Deutschen zutrauen dürfen . Sondern es geschieht , weil die
von privater Seite vor dem Hoftheater verteilte Theater -
Leitung über den Gang der Handlung des „Hamlet " Wissens-

durstigen u . a . folgendes als Schluß des Ganzen schon im Vor¬
aus verriet : „Hamlet will sich am Sarge der Geliebten töten .
Als ihm aber wiederum der Geist erscheint , rafft er sich auf und
durchbohrt den König ; das Volk erhebt Hamlet auf
den Thron .

"

Glücklicherweise hat sich Basiermann nicht für diesen „Gang
der Handlung " gewinnen lassen. Dem nachdenklichen Menschen
aber bleibt nur übrig , darüber nachzugrübeln, wieso dieser
schöne Vorbericht — der auch sonst noch merkwürdige literarische
Erwartungen weckte , welche die gestrige Aufführung nicht er¬
füllte — hier gedruckt und verteilt werden konnte. Und nun
will ich zunächst meine schreckliche Unbildung eingestehen : Ich
kenne nämlich das Libretto der Oper „Hamlet " von Ambroifs
Thomas , dem Mignon -Komponisten , nicht ! Aber ich vernruts
stark, daß jener Vorbericht in der Eile die Oper von Thomas
statt des Schauspiels von Shakespeare erwischt hat . Jedoch ich
komme zugleich dem französischen Librettisten gern zu Hilfe .
Denn in der Hamlet -Bearbeitung von Alexander Dumas , die
dem Pariser Publikum so gut gefiel, datz sie allein auf dem
Theatre histvrique 135 Mal hintereinander gespielt wurde und
über 400 000 Franken einbrachte, fehlte erstlich wie bei Basier¬
mann , der „norwegische Hintergrund " . Zweitens aber , als
Hamlet klagt, was er auf Erden noch solle und welche Strafe ihn
dafür treffe , daß er , statt einen Schuldigen zu töten , nunmehr
den Tod von vier Menschen auf dem Gewissen habe , spricht
dort der Geist das effektvolle Schlußwort : „Du wirst leben ! "

Die gleiche „läse burlesque “
, wie Ehatelain , einer der Epi¬

gonen der französischen Romantik, die nunmehrige Thron¬
besteigung Hamlets bezeichnete, hatte schon ^

der erste
französische Uebersetzer und recht selbständige Be¬
arbeiter der Shakefpearefchen Tragödie , der Aka¬
demiker Jean Franyois Ducis (1733—1816) . Sein vielgefeier¬
ter , von dem eifersüchtigen Voltaire allerdings vielgeschmähtcr
„Hamlet " setzt sich zuletzt gleichfalls die Dänenkrone auf und
sein pathetisches Schlußwort lautet :

„Mais je snis homme et roi : reserve ponr sonffnr,
Je aenrai vivre encore ; je fais plus que mon<*#

And diesen Hamlet Ducis spielte der große Schauspieler
Talma ? Wie denn seltsamerweise dieses Drama Shakespeares ^



'

Seite z
dort wohnenden Schuhmachermeister. Dieser aber verstand kei¬
nen Spatz, er hielt den Touristen für einen Einbrecher , bewaff¬
nete sich mit einen'" schweren Säbel und streckte den vermeintlichen
Eindringling mit einem wuchtigen Hieb zu Boden . Der Irr¬
tum klärte sich auf , als die Polizei erschien . Der Tourist hatte
eine 10 Zentimeter lange Hiebwunde am Kopfe erhalten , die
aber zum Glück nicht lebensgefährlich ist.

Schweres Explosionsunglück in Stanfen .
B . Staufen , 19 . April . (Privattel .) Zn der Sch « hkap -

penfabrik „Herkules " ereignete sich gestern vormittag
11 Uhr eine folgenschwere Explosion . Zur Zeit des
Unglücks befanden sich vier Personen in der Nähe , die
teils erheblich , teils leicht verletztwurden . Der Z n -
Haber und Leiter der Fabrik , namens Voll , stand
gerade am Fahrstuhl und wollte in den oberen Stock fahren .
Wahrscheinlich wurde er durch den Rauchbetäubt , denn er
stürzte rückwärts direkt in die Flammen und
wurde getötet . Der Arbeiter Rappendecker erlitt
schwereBrandwunden und wurde ins Spital überführt »
wo er in der vergangenen Rächt an den Folgen der erlittenen
Verletzungen st a r b. Er hinterläßt eine Witwe und 5 Kinder .
Der Arbeiter Treis erlitt weniger schwere Brandwun -
denamlinkenArm . Ein Monteur wurde durch den Luft¬
druck zu Boden geschleudert , ohne schwere Verletzungen
erlitten zu haben.

Die beiden tödlich Deruuglückten find von der Fabrik zu je
20 008 Mark für den Todesfall versichert . Ueber die Höhe des
durch die Explofion angerichteten Materialschadens ver¬
lautet nichts Bestimmtes , doch dürfte derselbe erheblich sein.
Auch über die ll r s a ch e der Explofion ist «och nichts Bestimm¬
tes bekannt , man vermutet , datz die Explofion im Kessel¬
haus stattgefunden hat .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

— Mülhausen (Elsaß ) , 19. April . (Tel .) Auf dem Flug¬
felde Habsherm ereignete sich gestern abend 7 Uhr ein Unfall ,
der glücklicherweise ohne ernste Folgen abqelaufen rft . Der
Militär -Flugschüler Leutnant Fridberg vom Eolmarer Jäger -
Bataillon war zu : Ablegung seiner Pilotenprüfung aufgestie¬
gen. Infolge falscher Manövrierung nahm er die zweiteKurve Zu kurz und glitt aus einer Höhe von K Metern seit¬
lich ab. Der Apparat nahm ziemlichen Schaden; der Osfizier
trug eine leichte Gehirnerschütterung davon.

Was Unglück des „Titanic".
Die Berichte der Augenzeugen .

= Newyork, 19. April . Nach einem Bericht des Komitees
der lleberlebenden ist der Dampfer „Titanic " am Sonntagabend 11 Uhr 48 Min . in einer kalten , sternenhellen Rächt bei
ruhigem Seegang gegen einen Eisberg gefahren . Die Rettungs¬arbeiten wurden sofort eingeleitet und die Rettungsboote nie¬
dergelassen. Nach ungefähr 22 Minuten sank das
Schiff . Die „Carpathian " erhielt um Mitternacht den Not¬
ruf und traf um 4 Uhr morgens an der Unglücksstätte ein . Ge¬
rettet wurden von der „Carpathian " 218 Pafiagiere erster, 125
zweiter Klasse, 288 Zwischendeckspassagiere , 39 Matrosen , 96
Stewards , 71 Heizer und vier Offiziere , das sind 88 Prozent der
Kapazität der vorhandenen Rettungsboote und im ganzen 745
Menschen .

Ein Pafiagier der „Carpathian " erzählt , datz von
seinem Schiff sechzehn Rettungsboote des „Titanic " gesichtetworden seien. Einge derselben waren nur halb voll, andere
überfüllt . Die unter großen Schwierigkeiten Geretteten warenwie betäubt . Nachdem sie gefrühstückt hatten , wurde ein Gottes¬
dienst abgehalten .

Nach dem Bericht eines Pafiagiere , des Korrespondentender „Evening World "
. H u r d , sind bei dem Untergang des

„Titanic " etwa siebzehnhundert Menschen «mgekommen. Der
Eisberg wurde eine Biertelmeile entfernt entdeckt. Der Zu -
sammenprall erfolgte fast gleichzeitig, dann hörte man das
Knarren der Hebel, die die wasserdichten Türen verschlvfien . So¬
fort gab der Kapitän die Anweisung , die Rettungsgürtel um-
-Llegen und die Rettungsboote niederzulafien . Die ersten
das wie kein anderes tiefsten germanischen Geist atmet , in
Frankreich stets zu den bevorzugten Werken des Dichters zählte
-und u . a . Victor Hugo in seinem dem Shakespeare -Jubiläum
gewidmeten Buche zu den kühnsten poetischen Bildern und Ver¬
gleichen entflammte . Dasselbe Frankreich , das sich in seiner
Begeisterung für Hamlet zugleich aus das Auffälligste an dem
Dichter und seiner Gestalt versündigte , brachte ja auch die weib¬
lichen Hamlet -Mißgeburten seiner Darstellung durch Madame
Judith und Sarah Bernhard hervor .

Vor Albert Bassermann gastierte in Karlsruhe in
der Hamletrolle zuletzt Joseph Kainz . Er hatte damals nichr
feinen guten Tag . Aber der Kainzsche „Hamlet " ist trotzdem
bekannt und wie Lichtenberg uns Earrick in dem Bilde des
Dänenprinzen festhielt, so hat ein neuerer Schriftsteller , Kon-
rad Falke , ein fast 300 Seiten umfaffendes Buch über „Kainz
als Hamlet " geschrieben . Da lasten sich bald die tiefgezogenen
L̂inien verfolgen , die von Earrick über Schröder bis zu Kainz
und auch bis zu Albert Basiermann reichen und von denen aus ,über sie hinweg und sie umgebend, die Kunst der großen Schau¬
spieler ihre selbständigen Gebilde schafft. Denn Hamlet , besten
Problem jeder Zeit ein neues Gesicht bietet , ist und bleibt das
Ziel und die Höhe aller charakterisierenden Schauspielkunst.

Und hier begrüßen wir in Bastermanns Wiedergabe den
neuen genialen Versuch , diesen in sich selbst durch seine
Reflexionen geschwächten und darum schuldig gewordenen
temperamentvollen Träumer als einen wahrhaftigen Menschen
darzustellen , einen Menschen von Fleisch und Blut , dessen
innere und äußere Bewegungen auch durch nichts als durch die
menschliche Natur bedingt sind . Dieses Wirklichkeitsspiel
Bastermanns hafte des öfteren einen direkt großen Zug ; dann
packte es den Zuschauer und war von nicht geringer Wirkung .
Da war er ein echter Mensch , inmitten der Wirrnis seiner Ge¬
fühle und seiner Gedanken, einfach , klar , überzeugend. Ja , auchim Affekt noch Letzte er da sich zu bändigen und zu meistern,voll unnennbarer Feinheiten und künstlerischer Unterstreichun¬
gen — bis dann mit einem Mal seine Quadriga losfuhr und
unbarmherzig fein Organ allem tobend das künstlerische Feld
durchrasselte. D«« Organ Albert Bastermanns , das wie zer-
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Boote wurden von den zuerst aus Deck erschienenen Männern ge¬
füllt . Dann wurde die Regel : Die Frauen zuerst! stramm
durchzeführt. Unmittelbar vor dem Untergang des Schiffes
sprang der Kapitän von der Kommandobrücke über Borv . Das
Streichorchester fand seinen Untergang im Salon . Das Schot¬
tensystem verzögerte das Sinken des Schiffes. Das Leck an
Steuerbord ließ Eiswafier herein , wodurch eine Explofion der
Kefiel herbeigeführt morde. Der Eisberg zerriß das Schiff.

Der Pastagier Beasley vom „Titanic " erzählt : Er habe
zur Zeit des Zusammenstoßes ein leichtes Erschüttern des
Schiffes wahrgenommen und sei daraufhin an Deck gegangen,
wo er noch andere Passagiere fand , die indesten nicht beun¬
ruhigt waren . In einem Rauchzimmer sah er Kartenspieler
fitzen. Sie sahen dann einen großen Eisberg vorbeitrriben
und nahmen an , datz er das Schiff gestreift habe , ohne zu ahnen ,
daß der Eisberg mit seinem unter dem Master befindlichen
Teil den Schiffsboden durchschnitten hatte . Das Kartenspiel
wurde daher fortgesetzt und Beasley zog sich nach seiner Kajüte
zurück. Kurz darauf begab er sich wieder an Deck, wo die dort
befindlichen Personen wissen wollten , warum die Maschinen
gestoppt worden seien. Da es ihm zu kalt « ar , ging er in feine
Kabine , um sich wärmer anzuziehen. Hier hörte er das Kom¬
mando : Alle Pafiagiere an Deck mit Rettungsgürteln !

Alle begaben sich an Deck, Rettungsgürtel über die Kleider .
Nirgends herrschte Panik . Es war auch nichts zu bemerken, das
auf ein Unglück hätte schließen lasten. Das Schiff lag ganz still.
Bald wurden die Boote zum Herunterlasten ferttg gemacht .
Die Mannschaft stand dabei und man merkte, datz etwas
Ernstes vorgefallen war . Die Leute stürzten auf das Deck ; die
Männer hielten sich zurück. Die Frauen gingen auf das untere
Deck, von wo sie die Rettungsboote bestiegen. Einige Frauen
weigerten sich , ihre Männer zu verlassen. Einige Frauen wur¬
den von ihren Männern weggeristen und in die Boote gestoßen.
Die ganze Zeit über zeigte sich keine Spur von Unordnung oder
von Drängen nach den Booten. Man horte keim hysterisches
Schluchzen bei den Frauen . Als die Boote mit den Frauen und
Kindern in der Dunkelheit verschwanden, wurden die Männer
aufgef- rdert , die Boote zu besteigen. Dies wurde in aller
Ruhe ausgeführt .

P .C. Newyork, IS . April . (Privattel .) Jeder von den
Geretteten der „Titanic " weiß andere Einzelheiten über die
Katastrophe zu berichten. Die furchtbaren Rervenanstrengun -
gen , der die Unglücklichen ausgesetzt gewesen sind , hat selbst¬
verständlich dazu geführt , datz in einer ganzen Reihe v
Vorgängen die widersprechendsten Angaben gemacht werden,
da durch die raiche Aufeinanderfolge der mit elementarer Ge¬
walt hereinbrechenden Ereigniste naturgemäß die Ein¬
drücke sich verwischt und verschoben haben . Der Tod des eng¬
lischen Schriftstellers Stead und von Herrn und Frau Straus
werden bestätigt . Das letzte , was man non Straus und sei¬
ner Gattin sah . war . datz Beide Arm in Arm blaß an Bord
des «ntergehenden Schiffes standen . Eine der überlebenden
Damen erklärte , datz. als das Schiff kurz vor % 2 Uhr nachts
unierging , die Schikfskapelle sich in Reih und Glied aufstellte
und einen Choral spielte. Sieben der Geretteten starben in¬
folge von Entkräftigung und wurden auf hoher See begraben .
Zwei Frauen wurden wahnsinnig , als sie hörten , datz ihre
Angehörigen den Tod in den Wellen gefunden haben .

Uebereinstimmend wird von den lleberlebenden die
Disziplin der Mannschaften des „Titanic " lobend hervorge -
hvben. Einem Teil der Zwifcheadeckpastagierewar es gelun¬
gen, auf Deck za kommen . Mit Eisenstange» und Messern be¬
waffnet , versuchten sie die Rettungsboote im Sturm z« neh¬
men. Dqit den Revolvern in der Hand wurden sie durch die
Mannschaften zurückgetrieben, da dadurch die Rettung aller
gefährdet war . Es war ein furchtbares Ringen ln der dunk¬
len Nacht auf dem halbgesunkenen Schiff. Was fiel , wurde
zertreten und in die Wellen gestoßen. Endlich gelang es, die
Wütenden zurückzutreiben und für die Frauen und Kinder
eine Gaffe für die Rettungsboote zu bahnen .

Wie der Gerettete Braqton aussagt , wurde der Kapitän
Smith von einer Welle von der Brücke der . .Titanic " hinweg¬
gespült. Es gelang ihm aber , zurückzuschwimmen und sichwieder an Bord zu begeben. Rettungsboote lehnte er ab .
„Mein Platz ist hier, " erklärte er, ohne sich von der Kom¬
mandobrücke fortzubegeben.

Abendblatt . Freitag , de« 1». April 1812 . 9tr . 183
Einer der Stewards der „Earthagian " erklärte , datz sich

die „Carpathian " nur 62 Meilen von der Unglücksstelle be-
fanden habe , als das Funkentelegramm eintraft Die „Car ,
pathian " habe aber 4 Stunden gebraucht bis zur Ankunft bei
dem finkenden Schiff, da der Kapitän sehr langsam fahren
ließ , um nicht in der Dunkelheit die bereits ausgefetzten Rei »
tungsboote der „Titanic " in den Grund zu bohren. Die mei¬
sten der Rettungsboote hatten nicht genügend Bedienungs¬
mannschaften an Bord , sodatz sie in vielen Fällen von Frauen
bedient werden mutzten. Die Heizer der „Titanic " baben sichwie die Helden berwmmen. Inmitten der Gefahr sangen sie
lustige Seemannslieder , um die Pafiagiere zu beruhige » und
über die furchtbare Gefahr hinwegzutäuschen.

Ein weiterer lleberlebender , Champon , erzählte einem
Vertreter der „Central News " : „Als der erste Krach erfolgte,
begaben sich alle Pafiagiere an Bord . Von den Offizreren wurde
jedoch versichert, daß keine Gefahr vorhanden sei, worauf ein
großer Teil wieder W Bett ging. Zwei Stunden später erfolgteGeneral -Alarm , und alle Pafiagiere stürzte« auf Deck. Es ent¬
stand eine Panik , da nicht genügend Rettungsbote an Bord
waren . Von den Geretteten sind 4 Matrosen und 3 Pafiagiere
unterwegs gestorben, deren Leichen in See versenkt wurden .

Ferner wurden , wie schon gemeldet, 2 der Geretteten von
Wahnsinn befallen .

Eine Frau Fischer » die sich mit ihrem Gatten auf der Hoch¬
zeitsreise befand , erzählte , datz sie als erste Frau das erste Boot
bestiegen habe . Vier Stunden mutzte sie , vor Kälte erstarrt , im
Boot zubringen .

Als der erste Krach erfolgte , befand Frau Fischer sich im
Bett . Sie kleidete sich sofort an und begab sich mit ihrem Gatten
an Bord zurück, doch wurde ihm versichert, datz das Schiff
unsinkbar sei. Zwei Stunden später wurde sie aus der Kajüts
heraus in ein Rettungsboot gebracht. Nur dem Umstand, datz
sie als erste das Rettungsboot bestieg, verdankt sie ihre Ret¬
tung . Auch ihr Gatte ist gerettet .

Davill , der als ausgezeichneter Schwimmer bekannt ist,
sprang über Bord und brachte eine Stunde in dem eiskalten
Wasser zu , bis er von einem Boot aufgenommen wurde .

Direktor Ismail , der schwer getadelt wird , weil er das
Schiff verließ , erklärte : „Ich verließ das Schiff, als es auf der
Seite getroffen wurde , sodatz es sich zur Seite neigte , im letzten
Boot . Der Kapitän hielt auf der Brücke Stand , datz er Selbst¬
mord verübt hat , weiß ich nicht .

Nach Aussage des Direktors vergingen nach dem Zusam¬
menstoß bis zum Untergang 2 Stunden 25 Minuten . Es
wäre also ausreichend Zeit gewesen , alle Pafiagiere in Boote
«nterznbringen , falls solche in genügender Zahl vorhanden,
gewesen waren .

Der türkisch-italienische Krieg.
Rom , 19. April . Die Blätter heben hervor , daß die

angekündigte Flottenaktion stattfand . Obschon jede Bestätigung
aussteht , ist der Eindruck sehr lebhaft und günstig.

Der „Popolo Romano " schreibt : Man wird nicht
sagen können, datz Italien nicht alle Rücksicht auf den Sultan
genommen hätte , bevor es zu den äußersten Maßnahmen griff .

Der „Mejfagcro " meint : Die italienische Regierung
hat auf das No» pofiumus der türkischen Thronrede ttui
einer eindrucksvollen Manifestation in den türkischen Gewäs¬
sern geantwortet . Italien wollte unmittelbar auf den un -
verföhulichen Ton der türkischen Thronrede antworten , auch
um Europa zu zeigen, datz der Kalif nicht nur in Lubien
seine Souveränität nicht schützen kann , sondern seine Soup !'
ränität sogar an den Küsten seines europäischen und asiatischen
Reiches erschüttert ist.

Wetterbericht , des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 19. April 1912 .

Der Kern des hohen Druckes hat sich seit gestern auf Nordost¬
europa verlegt und bei Island ist eine ziemlich tiefe Depression er¬
schienen. Ueber Mitteleuropa , das sich am Rand des Hochdruckgebietes
befindet, haben sich verschiedene flache Minima , so über Mittelfrank¬
reich und über dem Mittelrhein entwickelt , die im Westen des Reiches
Anlaß zu Trübung und lokalen Regenfällen gegeben haben. Die
Depression wird stch wohl vorerst bei uns nicht geltend machen, wohlaber die Teilminima ; es ist deshalb bewölktes und mildes Wettermit Gewitterregen zu erwarten.

das sich nicht von einem Sinnesvorgang selbst loslösen kann,
verletzen müssen . Um so größer seine Kunst, wo er das ver¬
gessen machen kann, wo es nicht Albert Bassermann , sondern der
Dänenprinz ist , der in den Qualen seiner Unselbständigkeitund llnschlüssigkeit in diesen gehetzten Tönen , mit all den scharf
zerrissenen heiseren Schrillauten , dort oben auf der Bühne im
Gefängnis Dänemark verzweifelt die Welt aus den Fugen
gehen sieht . Das Auge und die Hände, die ganze Haltung des
Körpers , der sich jetzt wie zum Sprung zusammenduckt , jetzt wie
rasend aufschnellt, sind dazu sieghafte Bundesgenossen einer
Stimme , die, trotz ihres Mangels an Klang , dann doch wieder
eine warme Tonfarbe zu erhalten scheint , die unser Innerstes
ergreift .

So ist der Hamlet Bastermanns , so fremd er sich auch des
öfteren in unserem wohlgeschulten Ensemble ausnahm , eine
außerordentliche , interessante und ausgezeichnete Leistung eines
großen Schauspielers . Aber die letzte Lösung der Aufgabe liegt
jenseits seines Könnens , das es hier nicht zu einem einheit¬
lichen Gebilde kommen läßt .

* -ü
*

Die hiesige Künstlerschar, die zu dem . lebendigen Hamle 't -
bilde Bastermanns den ruhigeren Rahmen abgab . schuf , für
sich betrachtet , eine Reihe tüchtiger und trefflicher Figuren . Sie
sind hier zumteil schon längst bekannt . Da war Hrn . B a u m -
bachs etwas patbetischer König Claudius , Frl . Frauen¬
dorfers vortreffliche Königin , Hrn . Wassermanns
„grauer , redlicher, der Zeit dienender Halbschelm " Polonius ,wie ihn der kluge Serlo nennt , die Herren v . Kranes und
Rex als die höfischen Gesellen Rosenkranz und Güldenster»,Hr . Höcker als klarempfindender Horatto , die Schauspieler¬
truppe , mit Hrn . Hertel als König , Hrn . D a p p e rs weiser
Totengräber und Frau Ermarth ganz wundervoll als die
zarte „Treibhauspflanze " Ophelia , die dafür , datz sie zu zaghaft
ist . den Kampf um Hamlets Liebe zu wagen , zugrunde geht, —
eine Rolle übriaens . mit der schon die spätere Gattin von
Hector Berlioz . Miß Smithson , als Mitglied des englischen
Theaters in Paris einen bis zum Fanatismus gesteigerten
enthusiastischen Beifall hervorrief . Der Laertes schließlich war
mit Hin . Römer besetzt, der sein Möglichstes tat , aber für

broAen klirrt Wch deLn Scherbe« Äs muftkalMßs JSemötJ>» fe. Rolle M jwfct eiayet. T^e LeKe,jMche

f ch e r f. Sie ist für die vom East aus dem Berliner Reinhardt -
Theater niitgebrachte „Bearbeitung " nicht verantwortlich . An¬
erkennenswert war ihre Fürsorge für das gute Zusammenspiel .
Das Publikum applaudierte lebhaft und brachte dem Gast durch
zahlreiche Hervorrufs feine Huldigung dar .

* *
. ch

„Deutschland ist Hamlet " — hat einst Ferdinand Freiug -
rath ausgerufen , und diese also behauptete Identität Hamletsmit dem deutschen Nationalgeiste in der Zeit politischer Ent -
schlutzlosigkeit hat zu manchen geistvollen Abhandlungen das
Thema gegeben. Ludwig Börne wunderte sich sogar darüber ,
datz Shakespeare als Brite überhaupt diesen merkwürdigen
Hamlet schaffen konnte. Einem Deutschen hätte er ihn ehe:
zugetraut : „Ein Deutscher brauchte nur eine schöne, leserliche
Hand dazu ; er schreibt sich ab , und Hamlet ist fertig .

" Ganz so
einfach ist das nun allerdings nicht ,denn gerade das wirkliche
„Sichfelbstabschreiben" ist bekanntlich des Dichters höchste Kunst.
Hier aber kam hinzu , datz Shakespeare , da er den germanischen
Geist in diesem Werke auffing , in seinem „Hamlet " ein Drama
schuf, von welchemEoethefeststellt, datz derHeld darin zwar keinen
Plan habe , dasStück selbst aber planvoll sei. Da , wo unsere großen
Schauspieler hinter dieses Geheimnis gekommen sind , haben sie
auch , wie Josef Kainz , den nötigen Respekt vor der Einheitlich¬
keit des Kunstwerkes bekommen . Es sind die englischen Schau¬
spieler gewesen , von denen Heinrich Heine ingrimmig schreibt ,
datz sie in Shakespeare nur die Charakteristik begriffen , keines
wegs die Poesie und noch weniger die Kunst . Albert Basser¬
mann wird diesem Nachfühlen des künstlerischen Einheitsge¬
halts des „Hamlet " auch noch näher kommen müssen , um nicht
unter Heines harten Ausspruch zu fallen . Was ist ihm bisher
das letzte Wollen der Hamlet -Dichtung als solcher , aus der er
sich seinen Hamlet ohne das Schlaglicht des Fortinbras heraus -
schält ? Roch will er nichts anderes sein, als der Darsteller
dieser einen Rolle , wie der Schauspieler im Zwischenspiel, ö -' r
Hekubas Geschick tränenvoll schildert . Was ist ihm Hekuba?

Ueber diese Auffassung des Schauspielers mutz Albe . r
Bassermann noch hinaus zu dem Standpunkt eines , das Ganze in
seiner Einheitlichkeit erfassenden und umfassenden Künstler «.

Albert » r i .n
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Va- ischer Landtag.
Erste Kammer . 8. Sitzung .

A Karlsruhe, 19. April. Präsident Prinz Max eröffnete um
1V Ahr die Sitzung .

Am Regierungstisch : Minister Frhr . von Bodman und Regie -
rungskommiffäre .

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Es lag
eine Einladung des Finanzministcrs an beide Häuser zur Besich¬
tigung der Eisenbahnhauptwerkstätte vor . Weiter war eingegangen
eine Interpellation unterzeichnet von dem Prinzen zu Löwenstein,
Frhrn . von Böcklin und Bürgermeister Vierncisel lautend :

„Was gedenkt die Regierung zu tun , um bei Beseitigung des
Branntweinkontingents die Interessen des badischen Brennereigewer .
bes zu schützen.

"
Sekretär Frhr . von Stotzingen zeigte die neuen Eingaben , mehrere

Petitionen , an worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde .
Dr . Frhr . von la Roche erstattete namens der Budgetkommifsion

Bericht über das Budget des Ministeriums des großh. Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen , Ausgabe Titel IX 8 , außerordentlicher
Etat § 4
Erweiterung und Umbau der Justizgebände in

F r e i b u r g,
L Teilforderung mit 280 000 Mark . Die Zweite Kammer hat diese
Anforderung schon genehmigt . Die Kommission beantragt gleichfalls
Genehmigung .

Geh. Hofrat Professor Dr . Schmidt : Nach den Ausführungen
des Berichterstatters ist die Regierung bemüht , ein großzügiges Pro¬
jekt zu gestalten . Alle Beteiligten müssen wünschen, daß auch das
Amtsgefängnis großzügig angelegt wird . Ich denke dabei nicht an die
ästhetische Seite , sondern an die praktische, an die Einrichtung des
Innern . Man hat sich bemüht , Sparsamkeit walten zu lassen auch
auf einem Gebiete , auf dem man mit dem Gelde nicht zurückhalten
sollte. Es handelt sich um die Abführung der Fäkalien . Man will
hier auf alte Einrichtungen zurückgreifen und von Wasserklosetts ab -
sehen. Das muß man bedauern , denn es handelt sich hier nicht bloß
um eine hygienische Frage , sondern auch um die Frage der Humani¬
tät . Wir sollten in dieser Beziehung nicht zurückstehen .

Stadtrat B e a : Der Regierung kann ich danken, daß endlich
dieses Projekt ausgeführt werden soll . Ich stehe diesem Projekte nicht
ohne gewisse Bedenken gegenüber . Es fehlt zum Komplexe , auf dem
die Bauten vorgenommen werden , noch ein Haus , das sich im Privat -
besttz befindet . Die Regierung möchte ich bitten , alles zu tun , um in
den Besitz dieses Hauses zu gelangen .

Staatsrat Dr . H ü b s ch : Die Justizverwaltung hat den Wunsch ,
ein ausreichendes und allen Anforderungen entsprechendes Projekt zur
Ausführung zu bringen . Das erste Hemmnis , das sich dieser Absicht
entgegenstellte, ist die Finanzlage . Dem mußte Rechnung getragen
und ein Projekt geschaffen werden , durch das den notwendigen Anfor¬
derungen entsprochen werden kann . Dieses Projekt ist aber zweck¬
mäßig . Wir sind deshalb dem Haufe dankbar , wenn es die Position
genehmigt . Wenn das im Komplex stehende Gebäude im Privatbesitz
erworben werden kann , so läßt sich das Projekt noch abändern . Bon
der Einführung der Wasserklosetts mußte aus finanziellen Gründen
abgesehen werden .

Es folgten noch kurze Bemerkungen des Geh.-Rats Dr . -Bürklin
und Stadtrats Bea . Der Antrag wurde dann angenommen .

Eeh .-Rat Dr . Lewald berichtete namens der Kommission für
Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf,

die Abänderung des Wassergesetzes
betr . Der vorliegende Gesetzentwurf, der von der Regierung zunächst
der Ersten Kammer zuging , hat bereits zwei Vorgänger in den den
gleichen Gegenstand behandelnden Gesetzentwürfen, die den Landtagen
1907/08 und 1909/10 unterbreitet waren . Ueber den Gesetzentwurf
von 1908 hat seiner Zeit die Kommission Bericht erstattet , den jedoch
der bald darauf erfolgte Schluß des Landtages nicht mehr zur Be¬
ratung im Plenum gelangen ließ . Ueber den Gesetzentwurf vom
Mai 1910 hat eine Kommisfionsberatung nicht stattgef^nden . In¬
zwischen ist durch das Gesetz vom 2 . September 1908 , hptreffend die
Benützung der natürlichen , nicht öffentlichen Wasserläbfe , Vorkehr
getroffen worden , um nachteilige Folgen , die sich durch Ausführung
unerwünschter Benutzungsanlagen aus der fortdauernden Geltung des
unveränderten Wassergefetzes ergeben konnten , zu verhindern , und ein
Gesetz, vom 8. August 1910, hat die Geltungsdauer dieses Notgesetzes,das mit Ende des Jahres 1910 außer Kraft treten sollte, bis zum
Schlüsse des Jahres 1912 verlängert . Schon vor Ausarbeitung des
Entwurfs von 1910 hat die Regierung den im Jahre 1908 ins Leben
gerufenen Wasserwirtschaftsrat , ferner die Landwirtschaftskammer , die
Handels - und Handwerkskammern , den Städtetag der Städteordnungs -
städte und den Verband der mittleren Städte über das Eesetzesprojekt
gehört . Auf die hier gewonnenen Anregungen ist es zurückzuführen,
daß die nunmehr zur Beratung stehende Eesetzesvorlage sich nicht da¬
mit begnügt , die schon im Gesetzentwurf von 1908 enthaltenen Vor¬
schläge wieder aufzunehmen , sondern noch nach einigen anderen Rich -
tzrngen unser geltendes Wasserrecht abändern will . Es sind hiernach,
wenn man von der Abänderung einiger Dctailvorschriften von min¬
derer Bedeutung absieht, drei Materien , deren Neuregelung den
wesentlichen Inhalt des Gesetzentwurfes ausmacht und ihm feine
charakteristische Bedeutung verleiht : Die Benützung der natürlichen
nicht öffentlichen Wasserläuse, insbesondere die Gestaltung der soge¬
nannten An- und Hinterliegerrechte , die Benutzung der Quellen und
des Grundwassers , sowie die Gerichtszuständigkeit bei Wasserrechts¬
streitigkeiten . Abgesehen hiervon soll das Gesetz noch eine Reihe wei¬
terer Aenderungen erfahren , die zumteil selbständiger Natur sind .Die Kommission hat Einiges von den Regierungsvorschlägen umge¬
formt und auch ihrerseits etliche Aenderungen und Ergänzungen in
Vorschlag gebracht. Ihre Beschlüsse haben sämtlich die Zustimmung
der Regierung gefunden. Die Kommission gelangte zu folgendem
Antrag : „Die Kammer wolle dem Gesetzentwurf in der von der Kom¬
mission beschlossenen Fassung ihre Zustimmung erteilen und durch eine
Resolution die Regierung ersuchen , der zweckdienlicherenAusgestaltungdes Wasserrechtsbuches hinsichtlich der Anlage und Führung , wie der
rechtlichen Bedeutung seines Inhalts näher treten und dem Landtag
eine Eesetzesvorlage hierüber unterbreiten zu wollen .

" Der Bericht¬
erstatter behandelte einzelne Bestimmungen des Gesetzes des näheren ,wobei er betonte , daß die Beschlüsse der Kommission keine einstimmi¬
gen , sondern Mehrheitsbeschlüsse waren . Es kamen dabei die Interessen¬
gegensätze zwischen Landwirtschaft und Industrie zum Ausdruck. Die
Beschlüsse der Kommission haben übrigens keinen Kompromißcharakter ,
sondern entspringen grundsätzlichen Aufassungen, die in landwirtschaft¬
lichen Kreisen herrschende Ansicht , daß das vorliegende Gesetz ein¬
seitig den Interessen der Industrie Rechnung trage , ist nicht richtig.
Das Gesetz trägt der Gerechtigkeit und der Billigkeit Rechnung und
steht im Einklang mit unserer deutschen Rechtsentwickelung. Ich bitte
das Haus unseren Anträgen zuzustimmen.

Oberbürgermeister Dr . W i l ck e n s : Unter dem Eindruck . des
ausgezeichneten Berichtes des Geh. Rats Lewald glaube ich an die
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Spitze meiner Bemerkungen die Auffassung stellen zu dürfen , daß der
Berichterstatter mit seiner Arbeit sich ein großes Verdienst auf dem
vorwurfigen , gesetzgeberischen Gebiete erworben hat , für das er An¬
erkennung und Dank verdient . Für mich kommt als Vertreter einer
Stadt hauptsächlich der zweite Teil des Gesetzes , die Benützung der
Duellen und des Grundwassers , in Betracht im Hinblick auf die Ver¬
sorgung der Städte mit gutem Wasser. Das Bedürfnis der Städte
und großen Gemeinden für eine entsprechende Wasserversorgung wer¬
den immer größer . Viele Gemeinden haben sich hinsichtlich der Was¬
serversorgung an den Staat gewendet und euch ihre Wasseranlagen
durch die staatlichen Behörden aussührcn lassen . Man darf daher
dankbar der Verdienste gedenken , welche sich die Wasser- und Straßen -
üaudirektion und die Kulturinspekrion für die kommunale Wasser¬
versorgung erworben hat . Die jetzt durch das Gesetz geplante
Einführung des behördlichen Genehmigungsver¬

fahrens für Wasserversorgung
ist ein Rooum und hat bei den großen Städten Beunruhigung heroor -
gerufen. Man befürchtet Schwierigkeiten, Umständlichkeiten und Wei¬
terungen , die bisher ohne Schaden nicht vorhanden waren . Es darfaber zugegeben werden, daß der hier in Betracht kommende Paragrapheine annehmbare Fassung erfahren hat . Die Entschädigung der Adja¬
zenten in das Gesetz aufzunehmen, halte ich ebenfalls nicht für zweck¬
mäßig . Weiter zu gehen als der 8 16 s , in der Kommissionsfassung
bezüglich der Entschädigungsfrage ist nicht zu wünschen, wenn nicht
das Zustandekommen von Unternehmungen in Frage kommen soll.Der Rebner verbreitete sich des Näheren über verschiedene Bestimmun¬
gen des Gesetzes, das eine Ausnützung der Wasserkräfte erleichternund fördern will . Damit wird unsere Industrie unabhängiger von
der Kohle, was man im Hinblick auf die Kohlenarbeiterstreiks in
England und Deutschland nur wünschen kann . Das Gesetz bringt Vor¬
teile , die mich veranlassen, ihm zuzustimmen.

Bürgermeister Dr . Weiß äußerte sich gleichfalls zu verschiedenen
wesentlichen Punkten der Vorlage , wobei er ausführte , daß es selten
Vorkommen wird , daß jemand sich ein Recht nehmen läßt , das er bis¬
her befaß, ohne sich dagegen zu wehren . Es ist das von Seiten der
Gemeinden geschehen, die bisher das Nutzungsrecht befaßen . Wenn
sie keinen Widerspruch erhoben, so ergibt sich daraus , wie inhaltslosdas Nutzungsrecht war . Die Gemeinden werden unter dem neuen
Gesetz das durchsetzen können , was sie erstreben. Die Gemeinden wer¬
den leicht auf ein Entgelt verzichten, denn sie haben ein Interessedaran , daß Industrie auf das Land kommt. Ich habe für die Wir¬
kungen des Gesetzentwurfes, soweit er den Zweck verfolgt , durch ent¬
sprechende Wassernutzung Kraft zu erzielen , Ne beste Hoffnung . Ichwerde drr Vorlage zustimmen. Man darf annehmen , daß die Regie¬
rung bald eine Neuregelung des Wasserrechts in die Wege leiten
wird . Das Gesetz bedeutet einen Fortschritt auf dem Gebiete des
badischen Wasserrechts. In der Kommission mußten verschiedene
Wünsche zurückgestellt werden, um das Gesetz zustande zu bringen .
Es ist daher nicht zu wünschen , daß diese Wünsche wieder auferstehen .
Geschieht es, daß von einer Seite schon begrabene Wünsche aufs neue
vorgebracht werden, so geschieht dies auch von anderer Seite und wir
werden dann zu keinem Resultate kommen.

Kommerzienrat Engelhard : Die Tendenz des Gesetzes , die
wirtschaftliche Erschließung der im Lande vorhandenen Wasserkräfte
zu erleichtern, hat bei der Industrie freudigen Widerhall gefunden .
Wenn aber keine reine Freude herrscht, so liegt das daran , daß die
gewerblichen Unternehmer von Wasserkräften das Gesetz in hohem
Maße abhängig macht von dem freien Ermessen der Behörde . Dazu
kommt, daß das Gesetz etwas zu spät erscheint, weil die .Wasserkräfte
heute nicht mehr die Bedeutung haben wie vor zehn Jahren . Unsere
Technik verzeichnet so viele Errungenschaften und ist so weit vorge¬
schritten auch auf maschinellem Wege und hinsichtlich der Feuerungs¬
stoffe , daß bei diesen Vervollkommnungen viele Unternehmer heute
nicht mehr auf die Ausnutzung der Wasserkräfte angewiesen find. Der
Kommission darf man dankbar sein, daß sie allen Interessen der
Wasserwirtschaft gerecht zu werden sucht« und Verbesserungen ge¬
troffen hat , die auch der Industrie zugute kommen. Diele Wünsche
der Industrie sind allerdings nicht erfüllt . Ich will aber abfehen ,
Anträge zu stellen, denn man muß jetzt abwarten , wie das Gesetz
wirken wird . Ich unterschätze keineswegs die Bedeutung der Wasser¬
kräfte, aber man darf sie auch nicht überschätzen und keinesfalls Risi¬
ken übernehmen , die bedenklich werden könnten.

Freiherr » onStotzingen : Man wird sich bei Beratung dieser
Vorlage die Frage vorlegen dürfen , warum wir kein Reichswasser-
gefetz haben. Jeder Bundesstaat hat ein eigenes Waffergefetz. Bei
Prüfung des Gesetzes sind meine Zweifel bestärkt worden , ob nicht der

Ausbau kleiner Wasserkräfte überschätzt
wird und ob der durch das Gesetz geschaffene Eingriff in die Rechte
Anderer begründet ist . Durch die Anlagen von Wasserkraftwerken
ist eine starke Industrialisierung des Landes zu befürchten , was aus
volkswirtschaftlichen Gründen zu Bedenken Anlaß geben muß . In
dem Entwürfe vermisse ich eine kräftige Unterstützung der Landwirt¬
schaft. Wenn , wie der Gesetzentwurf dies tut , so tief in private Rechte
cingegriffen wird , so wird damit ein staatssozialistischer Grundsatz be¬
tätigt . Jede

ersuchte das Haus , das Gesetz in Kommiffionsfassung anzunehmen , da¬mit man mit dieser Eesetzesmaterie endlich zu einem Abschluß kommenkönne . Einer Reform des Wasserrechtsbuches wird näher getreten .Rach kurzen Ausführungen des Geh . Rats Lewald , Bürgermeisters Dr . Weiß und Frhrn . von Stotzingen wurden die AnträgeStotzrngen gegen eine starke Minderheit abgelrhnt .Es entspann sich hierauf eine längere Geichästssrdnungsdebatteüber die Abstimmung zu 8 32, betreffend Sonstige Zwangsbefugnissefür Unternehmungen , die dem öffentlichen Interesse oder einem über
wiegenden Interesse der Landeskultur oder der Industrie diene «, daes zweifelhaft erschien , ob diese : Paragraph nicht eine Verfassungs¬änderung bedeutet und zu feiner Annahme eine -- -Mehrheit nötig ist.Die Kommission trat zur Prüfung dieser Frage zu einer Be¬
ratung zusammen, weshalb die Sitzung unterbrochen wurde .Um 144 Uhr trat das Haus wieder zusammen.Der Berichterstatter teilte mit , daß der § 32 den Zusatz erhaltenhat . Das Gesetz findet auch Anwendung bei Herstellung und Ver¬
besserung neuer Wasserstraßen.

Da » Gesetz fand darnach mit 22 gegen 8 Stimmen Auuahme , wo¬rauf die Sitzung geschlossen wurde.
Nächste Sitzung : Freitag . 10 Uhr, Bu- getberatung .

* •
*

Zweite Kammer . 49. Sitzung .
A Karlsruhe , 19. April . Auf der Tagesordnung der heutigenSitzung steht die

Beratung des Budgets de » Gr . Fiuauzmiuiste -
riums für 1912 uud 1813

und zwar : 1 . Ausgabe Titel V. VII , VIII . XDI und EinnahmeTitel II , IV , V : Salinenverwaltnng , Münzverwaltung , AllgemeineKassenverwaltung , verschiedene und zufällige Ausgaben ; 2. AusgabeTitel VI und Einnahme Titel III : Zoll- und Steuerverwaltung .Am Regierungstisch : Finanzminister Dr . Rheinboldt , Regierungs -
kommiffare.

Präsident Rohrhurst eröffnete die Sitzung um 914 Uhr. Das
Haus ist gut, die Tribünen schwach besetzt.

Unter den Eingängen befindet sich eine Petition der Gemeinde -
räte Furtwangeu , Triberg , Schönwald und Schonach betr . den Baueiner elettrischen Bahn von Furtwangen nach Triberg , übergeben vondem Abg. Duffner . Die Petition wird an die Kommission für Eisen¬
bahnen und Straßen verwiesen.

Sekretär Kölblin (natlib .) zeigt die neuen Eingänge an .Sodann tritt das Haus in die Beratung der Tagesordnung ein .
Präsident R o h r h u rjt macht darauf aufmerksam, daß zu den

zur Beratung stehenden Gegenständen eine größere Anzahl von Peti¬tionen vorliege . Die Erörterung dieser Gegenstände scheide hier ausund werde verschoben bis zu der Behandlung der betr . Petitionen .
Abg. Sch w a l l (Soz .) berichtete sodann im Namen der Budget -

kommission über die Ausgabe und Einnahme Titel der Salinenverwal¬
tung , Münzverwaltung , Allgemeine Kassenverwaltung , verschiedeneund zufällige Ausgaben . Die Kommission unterbreitet dem Hause
folgenden Antrag zur Annahme : Sämtliche Ausgaben und zwar : A . im
ordentlichen Etat : Salinenverwaltung 800 930 Mark , Münzverwal -
tung 49 990 Mark , Allgemeine Kaffenverwaltung 9 220 Mark , ver¬
schiedene und zufällige Ausgaben 7 900 Mark , Summa 868 040 Mark
für je ein Jahr der Budgetperiode, mithin für die ganze
Budgetperiode 1736 080 Mark ; 8 . im außerordentlichen Etat :
Salinenverwaltung (für zwei Jahre ) 74 000 Mark , sowie
Einnahmen : Salinenverwaltung 1301640 Mark , Münzverwaltungi02 790 Mark , Allgemeine Kassenverwaltung 4 662140 Mark , Summa
6 066 570 Mark für ein Jahr der Budgetperiode, mithin für die ganze
Budgetperiode 12133140 Mark zu genehmigen. Die Kommission hat
einzelne Anforderungen geprüft und einen Anlaß zur Beanstandung
nicht gefunden. Der Berichterstatter ersucht die Regierung , darauf
bedacht zu sein , daß die Segnungen des Solbades in Dürrheim den
Kindern und den Erwachsenenimmer mehr zugänglich gemacht werden .Weiter polemisiert der Berichterstatter gegen den Abg . Eörlacher , der
in der 36 . Sitzung der Kammer sich darüber beschwerte, daß sozial¬
demokratische Abgeordnete ohne Anmeldung die Saline besuchten.
(Während dieser Ausführungen ertönt von der Zentrumsseite her der
Zuruf : Berichterstatter !) Mit Freuden stellt der Berichterstatter fest ,daß

die Karlsruher Münzstätte
allem Anscheine nach nicht dem Untergänge geweiht sei . Zum Schluss«
bittet der Berichterstatter um Annahme des Kommisstonsantrages .

Abg. Reuwirth (natlib .) : Meine früheren Anregungen , die ,
dahin gingen , daß in der Saline Rappenau dem abnehmenden Publi -i
kum mehr Entgegenkommen bewiesen werden soll, sind erfüllt worden ;die früheren Klagen sind jetzt gegenstandlos geworden. Man ist jetzt
zufrieden ; der Betrieb wird jetzt kaufmännischerbetrieben . Die Saline
steht jetzt auf der Höhe der Zeit . Bekanntlich hat die Gemeinde Rap¬
penau ein neues Salinenbad errichtet, das ihr große Opfer auferlegte .
Heute ist dort alles in musterhaftem Betrieb . Rappenau ist im Der -

Antastung der Privatrechte ,
die zum Staatssozialismus führen muß, erscheint in unserer heutigen
Zeit bedenklich . Der Redner kam sodann auf einzelne Bestimmungen
des Gesetzes zu sprechen und bringt eine Reihe von Anträgen ein auf
Abänderung der 88 16a , 32 Ziff. 1 , 38 und 103 . Einen Vorzug hat
der Entwurf in einer Beziehung bezüglich der Regelung der Quell -
und Grundwasser.

Geh . Hoftat Professor Dr . Schmidt wendete sich in längeren
Darlegungen unter Entwickelung juristischer Gesichtspunkte gegen die
Anträge des Vorredners .

MinistexFrhr . vonBodman :
Zunächst danke ich dem Herrn Berichterstatter namens der Regierung
für seinen ausgezeichneten Bericht. Die Regierung ist ihm zu großen
Danke verpflichtet für die gründliche Behandlung , die er der Materie
hat zu Teil werden lassen . Seine Arbeit ist für die Entwickelung un¬
seres Wasserrechts von größter Bedeutung . Auch der Kommission
banke ich für ihre Tätigkeit . Die Hauptpunkts des Entwurfs sind von
verschiedenen Rednern so treffend erörtert worden , daß ich darauf
nicht mehr einzugehen brauche. Es wurden Bedenken gegen das Gesetz
ausgesprochen.. Frhr . von Stotzingen führte aus , daß die Entwicke¬
lung de: Industrialisierung des Landes zu Bedenken in wirtschaftlicher
und politischer Beziehung Anlaß gebe . Ich verkenne diese Bedenken '
nicht , aber es liegt nicht in unserer Macht , die fortschreitende Indu¬
strialisierung zu verhindern . Sie ergibt sich aus der Vernehmung de:
Bevölkerung . Und es ist eine Aufgabe der Regierung vorzusorgen ,
daß die wachsende Bevölkerung Ernährung und Betätigung findet .
Hierin liegt der Hauptwert des Gesetzes . Die Befürchtungen vor der s
fortschreitenden Jndusiriealisiernng des Landes kann uns nicht ab - i
halten , den Weg . zu beschreiten , den uns das Gesetz gibt . Der Redner '
wendete sich sodann zu einzelnen Ausführungen der Vorredner und
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Denk
gleiche 511 Dürrheim schon immer stiefmütterlich behandelt worden .
Anerkannte Autoritäten schwärmen heute für Rappenau , da» eine
große Zukunft hat . Ich bitte , daß man dem bescheidenen Wunsche
der Gemeinde Rappenau auf Errichtung von Anlagen entgegenkommt
und damit eine alte Klage aus der Welt schafft .

Abg. Görlacher (Ztr . ) entgegnet dem Berichterstatter , daß er
nur gemeint habe , man solle sich dem Direktor vorstellen, wenn man
die Saline besichtigen wolle ; von einer wochenlangen vorherigen An¬
meldung habe er nicht gesprochen . Ferner betont der Redner
die Notwendigkeit der Erbauung eines neuen

B a d e h a u s es,
Las aber dann mit allen modernen Mitteln eingerichtet werden soll .
Zum Schlüsse tritt der Abgeordnete für die Verbesserung der Lohn¬
verhältnisse der Salinenarbeiter ein.

Abg. Hummel ( F . V .) : Die Salinenarbeiter in Dürrheim
haben mir den Wunsch auf Einführung eines besonderen Lohntarifes
übermittelt . Ich habe das gesamte Material der Regierung über¬
geben und bitte sie, dasselbe einer wohlwollenden Prüfung unterziehen
zu wollen.

Abg. D u f f n e r (Zentr .) bittet um Berücksichtigungder Wünsche
der Arbeiter und tritt für den Neubau des Bades in Dürrheim ein .

Abg. Schwall (Soz. ) fragt an , ob die Löhne der Salinen¬
arbeiter nicht gleichgestellt werden können den Löhnen der Eisen¬
bahnarbeiter .

Abg. Geppert (Zentr .) befürwortet ebenfalls die Erstellung
eines neuen Badhauses in Dürrheim , klagt darüber , daß Dürrheim
soweit vom Walde entfernt sei und fragt an , wie es mit der Ver¬
wertung des Baugeländes stehe.

Finanzminister Dr . Nheinboldt :
Ich danke Ihnen für die wohlwollende Beurteilung der Tätigkeit der
Salinenverwaltungen . Der Wunsch des Berichterstatters , die Re¬
gierung möge bestrebt sein, die Bäder in Dürrheim immer mehr der
Allgemeinheit zugänglich zu machen , liegt uns sehr am Herzen. Ich
muß nun auf den Besuch einiger Mitglieder der sozialdemokratischen
Fraktion in der Saline Rappenau zurückkommen . Ich habe in der
Kommission ausdrücklich erklärt , daß ich mich darüber sehr freue,
wenn die Abgeordneten ihr Interesse dadurch kundgeben, daß sie die
Betriebe selbst besichtigen ; ich habe nur den Wunsch ausgesprochen,
es möge mir von derartigen Besuchen vorher Mitteilung gemacht
werden . Wenn Sie glauben , ich würde dann anordnen , daß alles
sauber hergerichtet wird , dann täuschen Sie sich ; Sie sollen alles
sehen, wie es ist . Bei uns besteht die Absicht , mit der

* Modernisierung der Salinen
rasch vorwärts zu gehen; wir sind dadurch genötigt , um unsere Sa¬
linen gegenüber denen anderer Länder konkurrenzfähig zu machen . Wir
werden vielleicht noch in dieser Session an die Kammer mit der For¬
derung weiterer Mittel für den Ausbau unserer Salinen , zunächst der
von Rappenau , herantreten ; ich werde Ihnen in einer späteren Zeit
darüber Vorschläge machen . Wir haben zwei Salinen in Staats¬
betrieb , die sich in erfreulicher Weise entwickelt und rentiert haben ;
ob das in der Zukunft noch der Fall fein wird , ist außerordentlich
fraglich . Der Anregung

eines Neubaues in Dürrheim
stehe ich nicht ablehnend gegenüber (Bravo ! im Zentrum ) ; ich bin
bereit , diese Anregung zu prüfen und im nächsten Budget mit einer
Forderung an Sie heranzutreten . Die Gleichstellung der Löhne der
Salinenarbeiter mit denen der Eisenbahnarbeiter kann ich nicht be¬
fürworten ; der Dienst der Eisenbahnarbeiter ist bedeutend schwieriger
als der der Salinenarbeiter .

Der Direktor der Domänenverwaltung geht auf
einzelne Wünsche und Anregungen ein und bemerkt, daß die Erstel¬
lung einer Anlage in Rappenau bereits in die Wege geleitet sei ; die
Nachfrage nach Bauterrain in Dürrheim ist nicht so groß, wie der Abg.
Geppert meine.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Neuwirth (natlib .) , Eör -
lacher (Ztr .) und Geppert (Ztr .) wird die allgemeine Beratung ge¬
schlossen. In der Einzelberatung ergreift niemand das Wort . Die
augeforderten Summen werden hierauf einstimmig angenommen.

Abg. S L tz k i n d (Soz .) erstattet sodann den Bericht der Budget -
kommisiion über Ausgabe und Einnahme Titel der

Zoll - und Steuerverwaltung
und teilt den Antrag der Kommission mit , der lautet : Die Zweite
Kammer wolle für die Jahre 1912 und 1913 genehmigen : I . Aus¬
gaben : ordentlicher Etat für je ein Jahr 12 951 410 Mk., B . außer¬
ordentlicher Etat , zusammen für beide Jahre 44180 Mark ; II . Ein¬
nahmen : für je ein Jahr 68 981 150 Mark . Die Kommission hat An¬
laß zu Beanstandungen nicht gefunden. Der Berichterstatter bittet
um Annahme des Kommissionsantrages .

Abg. Wittemann (Ztr .) erklärt , die zu diesem Kapitel ein-
gebrachten Petitionen ersparen ihm eine Besprechung der Verhältnisse
oer in Betracht kommenden Beamten . Sodann fragt der Redner die
Regierung , ob es richtig sei , daß Baden für die Erhebung der Reichs-
steuern und -Zölle jährlich SS Pfg . auf den Kopf der Bevölkerung Zu¬
sehen müsse ; wenn das . richtig sei, so sei das ein Zustand , der nicht
wünschenswert sei und gegen den das hohe Haus mit aller Entschie¬
denheit sich wehren müsse . Baden stehe , wenn es in dieser Angelegen¬
heit vorgehe, nicht allein da ; Elsaß -Lothringen und Hessen haben sich
ebenfalls mit dieser Frage befaßt . Weiter bringt der Redner
Wünsche der Grenz- und Zollbeamten vor. Sie sich außerhalb des
Rahmens der Petitionen bewegen. Ferner ist er der Meinung , daß
das badische Einkommensteuergesetz, das erst vor kurzem abgeändert
worden sei, einer recht baldigen neuen Abänderung höchst bedürftig
sei . Gegen SteUerdefraudanten wünscht er energisches Vorgehen,wenn die gesetzlichen Bestimmungen etwas stärker angezogen würden ,
so könnte hier viel erreicht werden . ( Beifall beim Zentrum .)

Abg. Benedey (Fortschr . Volksp.) : Bei diesem Kapitel habe
ich früher jeweils Anlaß genommen,

die Wünsche und Bitten des Grenzpersonals
vorzubringen ; auch diesmal sind mir wieder Wünsche in großer Zahl
übermittelt worden . Wenn ich vor dem Abg. Wittemann zu Wort ge¬
kommen wäre , hätte ich ungefähr dieselbe Rede gehalten wie der
Vorredner . (Heiterkeit beim Zentrum .) Sodann schildert der Redner
in ausführlicher Weise die Leiden und Lasten des Erenzperfonals ;
besonders eingehend schildert er den anstrengenden und aufreibenden
äußeren Dienst und bringt Verbesserungen und Erleichterungen in
Vorschlag. Weiter spricht er für die Abschaffung des Instituts der be¬
rittenen Erenzaufseher . Die Frage , ob es richtig sei, daß Baden für
di« Erhebung der Reichssteuern und -Zölle so bedeutende Summen
aufwenden müsse, sei eingehend zu prüfen . Dem Abg. Wittemann
stimmt der Redner zu, was er über den Wert der Einkommensteuer
gesagt hat ; auch Venedey verurteilt die zu schonende Behandlung der
Steuerdefraudanten . (Beifall bei der Fortschr . Volkspartei .)

Abg. Mayer (Soz .) nimmt sich der Neckarschiffer an .
Abg. Weber (Soz. ) betont den Standpunkt seiner Partei der

Steuer und erklärt , daß seine Partei
gegen alle indirekten Steuern fei .

Mit der allgemeinen badischen Steuerpolitik ist der Redner nicht
einverstanden , weil sie den besitzenden Klassen die Selbsteinschätzung
gestatte , während der Steuerfiskus dem Arbeiter in die Lohnliste
sehe und jeden Pfennig besteuere. Die vom Abg. Wittemann ange¬
regte Einfiitz-^ -« der Junggesellensteuer kann der Redner nicht be¬
fürworten , -v- il sie eine indirekte Steuer sei . Was über die Grenz¬
beamten grs«-»- worden lei. könne die sozialdemokratische Fraktion
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unterschreiben ; diese sei ferner sür Aushebung der Bewaffnung der
Grenzbeamten . Die Belästigungen von Personen , die im Verdacht
stünden, geschmuggelt zu haben , sollen möglichst hintangehalten
werden.

Abg. Vogel - Mannheim (Fortschr. Vp . ) schließt sich im allge¬
meinen den Ausführungen seines Fraktionskollegen Venedey an .
Weiter klagt er über

schikanöse Behandlung von Steuerzahler «
und gebraucht dabei den Ausdruck „herumschnüffeln" . (Präsident
Rohrhurst : Herr Abgeordneter ! Ich nehme an , daß Sie das Wort
„herumschnüffeln" nicht dem Herrn Steuerdirektor gegenüber gebraucht
haben !) Abg. Vogel : Das nicht. Ich will dann nicht sagen
„herumschnüffeln"

, sondern untersuchen. Der Redner befürwortet
hierauf eine wohlwollende Behandlung der Beamten mit dem
Wunsche , daß das Wohlwollen endlich in die Tat umgesetzt werde.

Rach Abg. Freiherrn von Gleichenstei « (Ztr .) bringt
Abg. Weitzhaupt - Meßkirch (natl .) Klagen aus einer Ge¬

meinde seines Bezirkes über zu rigorose Behandlung des Wertzuwachs -
steuergrsetzes; in der betreffenden Gemeinde herrsche große Erbitte¬
rung darüber . Die Existenz einzelner Landwirte sei dadurch direkt
gefährdet worden . Man ist dort allgemein der Ansicht , daß kein Wert¬
zuwachs vorliege , wenn durch die Erhebung der Wertzuwachssteuer

die Existenz des Landwirtes gefährdet
werde. Tatsache sei, daß in jener Gegend die Preise für das Gelände
gestiegen seien ; das komme aber davon , daß sich ein jeder Landwirt
bemühe, Gelände aufzukaufen. Die Gemeinde habe sich an das Mini¬
sterium gewendet mit der Bitte , von der Erhebung der Wertzuwachs¬
steuer Umgang zu nehmen .- Der Redner richtet an den Minister die
Anfrage , ob in dieser Angelegenheit Schritte unternommen worden
seien und was das Ministerium zu tun gedenke , und schließt sich dann
den Ausführungen der anderen Redner an , die für die Verbesserung
der Lage der Zoll- und Steuerbeamten eingetreten sind . Die Erenz -
beamten haben gegenwärtig , namentlich infolge des Saecharin -
schmuggels , einen sehr schweren Dienst . Man würde die Erenzauf -
seher ihres Schutzes berauben , wenn man sie , wie von einem sozial¬
demokratischen Redner gewünscht wurde , entwaffnen würde . Man
würde sie in erhöhtem Maße der Gefahr der Körperverletzung und
des Todes aussetzen, wenn man sie bei Nacht und Nebel ohne Waffe
auf freiem Felde Dienst verrichten lasse . Man könne darüber streiten ,
ob nicht ein Revolver statt des Gewehres genüge. Sodann tritt der
Redner dafür ein , daß den unteren Beamten die Gebühren wieder
zugute kommen, die ihnen durch Zusammenlegung der Behörden ge¬
nommen worden sind Selbstverständlich sei auch die nationalliberalc
Fraktion gegen die Steuerdefraudanten und verurteile ihr schmäh¬
liches Verhalten . Wenn die Regierung bei Teuerungen und Fleisch¬
not die Fleischakzise aufheben wollte , würde sie schon viel zur Linde¬
rung der Rot beitragen ; die Reden über die Fleischteuerung konnte
man sich dann sparen .

Abg. Schmunck (Ztr .) bittet um größere Berücksichtigung der
Bestimmungen des 8 21a de . Einkommensteuergesetzes.

Abg. W e i ß h a u p t - Pfullendorf (Ztr .) will seine Wünsche Lei
späterer Gelegenheit Vorbringen .

Abg. Seubert (Ztr .) unterbreitet der Regierung verschiedene
Wünsche aus seinem Bezirk.

Abg. Benedey (Fortschr. Vp .) ergänzt seine früheren Aus¬
führungen in verschiedenen Punkten . Er klagt darüber , daß bei einer
Fahrt von Konstanz nach Lindau Zollbehandlung eintrete , obwohl
man das deutsche Gebiet nicht verlassen habe.

Finanzminister Dr . R h e i n b 0 l d t : Sie haben alle Teile
Revue passieren lassen . Daß Sie die Verwaltung einer so
gründlichen Prüfung unterzogen haben , ist mir sehr erwünscht.
Ich kann mit Befriedigung auf das Ergebnis der Erörterungen
blicken und konstatieren , daß wichtige , wesentliche Bemängelun-
gen Ihrerseits nicht erhüben worden sind . Ein großer Teil der
vorgebrachten Wünsche und Bemängelungen hat sich erledigt;
eine Berücksichtigung eines weiteren Teiles ähnlicher Wünsche
ist bereits im Laufe. Eine Beschwerde der Karlsruher Firma
Eebr . Helfe! liegt uns nicht vor . Die Sache verhält sich fol¬
gendermaßen : Es handelt sich um einen Agenten, der aus
Dänemark Fleisch eingeführt hat und zwar schon im Winter
1910/11. Durch ein Versehen ist damals keine Steuer erhoben
worden , sondern erst später kam an die Firma eine Nachfor¬
derung in Höhe von 3216 .72 Mk. Eine entsprechende Eingabe
wird wohlwollend berücksichtigt . Ich hoffe , daß der kürzlich er¬
lassene Generalpardon die erhoffte günstige Wirkung hat. Die
Entschädigungen , die den Bundesstaaten für ihre Tätigkeit auf
dem Gebiete der Zoll- und Steuerverwaltung 00m Reiche ge¬
währt werden , sind in der Weise geregelt, daß für die Erhebung
der Zölle an der Grenze den Bundesstaaten die Auslagen vom
Reiche ersetzt werden auf Grund einer Liquidation, die die Bun¬
desstaaten aufstellen ; diese erhalten ungefähr die Summe, die
sie tatsächlich aufwenden . Hinsichtlich der Reichsstcuer verhält
sich dis Sache folgendermaßen : Ein bestimmter Prozentsatz der
Einnahmen wird an die Bundesstaaten vergütet. Die Auf¬
wendungen , die Bad n hier zu machen hat, sind höher als die

Mir sind schon seit langer Zeit bemüht , eine
gerechtere Verteilung der Vergütungen herbeizuführen , allein
unsere Bemühungen

'
hatten bisher keinen Erfolg : ich möchte

bemerk n . daß es sich hier um versteckte Matrikularberträae
handelt . Die Anerkennung , dis den Grenzbeamten vom obersten
bis zum untersten gezellt murd : , haben mich außerordentlich ge¬
freut ; sie ist vollauf verdient. Es ist u.nfer Grösstes Bestreben ,
den berechtigten Wünschen entgegenzukommen . Wir werden
d ->für Sorge trooen. daß ältere Erenza -' fsrher im inneren
Dienst verwendet, werden können ; ich hoffe . Ihnen darüber bald
genarmre Mitteilungen machen zu können . Daß es uns ernst ist'
mit der richtigen Auslegung des Kinderparagrovben im Ein¬
kommensteuergesetz, konnten Sie aus einer Veröffentlichung in
der „ Karlsruher Zeitung" ersehen. Den Vorwurf, Baden sei
in dieser Hinsicht kein Musterstaat , weise ich entschieden zurück.

Wir gehen hier sehr viel weiter als eine große Anzahl anderer
Staaten . Die Steuerveranlagung der Neckarschiffer wird in
wohlwollender Weise geschehen .

Zoll- und Steuerdirektor Seubert geht auf einige Ein¬
zelheiten ein. Den Wünschen der Beamten werde gebührend
Rechnung getragen . Die vom Abg . Weißhaupt-Meßkirch ange¬
schnittene Frage der Wertzuwachsfteuer ist noch nicht hin¬
reichend geklärt .

Finanzminier Dr. Rheinboldt: In dem Mannheimer
Steuerdefraudationsfalle wurden neben den Steuern ufw .
120 OM Mk. bezahlt . Eine derartige Erledigung ernes solchen
Falles ist vollkommen in der Ordnung.

Rach weiteren Bemerkungen der Abgg . Mayer (Soz .) , Mt -
temann (Ztr.) , Dr . Schofer (Ztr.) , SLßkind (Soz.) , Dr. Schäfer
(Ztr. ) und Müller-Schopfheim (Soz.) , sowie nach persönlichen
Bemerkungen der Abgg . Mayer (Soz .) und Dr. Schofer (Ztr.)
wird die allgemeine Beratung geschlossen ; nach einer debatte¬
losen Einzelberatung werden die angeforderten Summen ein¬
stimmig angenommen. Hierauf wird die Sitzung geschlossen .

Nächste Sitzung: Montag nachmittag VA Uhr . Tages¬
ordnung : Ministerium des Innern . — Schluß IV» Uhr .
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Die Bankfirma
Heinrich Müller ♦ Karlsruhe

Markgrafenstrasse 51
besorg ! alle in das Bankfach gehörigen Geschäfte .

Geschäftliche Mittel ! ungen ^
Heidelberger Gesellschaftsreisen. Wir machen auf die Heidelber¬

ger Frühjahrssaison besonders aufmerksam. Da die Reisen trotz außer¬
ordentlicher Billigkeit sehr gute Verpflegung und Unterkunft bieten ,
erfreuen sie sich in allen Kreisen größter Beliebtheit . Alles Nähere
im heutigen Inseratenteil .

errntg
eller fl | @ö

erhalten Sie nur mit

ttorr - Suppenwürfel. *0»
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HUTifacnemii nN äactscaüe.
Unter dem Vrotektornt @ . 9 . .f >. de? WroAhfr«dga.

Samstag , den 27 . Avril d. Js .. abends 8 ' jz Ubr . findet
in der alte » Brauerei Höpfner . Kaiserstraße 14, unsere diesjährige

oröcntlirftf (§enei*al s
45eriaimnlunfl

patt , wozu die Mitglieder freund ! , eingeladen werden . In Anbetracht
der Wichtigkeit der Tagesordnung wird zahlreiche Beteiligung erwartet .

Anträge zur Generalversammlung sind alsbald schriftlich beim
Vorstand einzureichen.

Vereins - und Verbandsabzeichen find anzulegen .
Karlsruhe , den 19. April 1912 . 8863

Der Verstand .

Odenwald . Verein Karlsruhe.
Sonntag , den 21 . d. Mts ., abends 6 Uhr
im Saale des Zähringer Löwen» Adlerstr . 18

Frühjahrs - Unterhaltung
verbunden mit komischen BortrLge «
und Tanz » wozu freundlichst einladet
B13788 Der Torstand .

SamStag , den 20 . April » abends V* 9 Uhr,
in der evang . Stadtkirche

Sktrufl für littet
von

Herrn Missionar Antenrieth
über

„ Gefährliche Klippen ".
NB . Sonntag . 21. April . 4 u . 8 Uhr : EvangelisationS -

versammlnng in der Stadtkirche . 6849

Kurhotel -
Am Freitag , den 26 . April d. Js ., nachmittags 3 Uhr» wird durch

das Großh . Notariat III Bühl (Baden ) in deffen Geschäftszimmer das
Schwarzwald-Hotel „Schwanenwasen"

unter äußerst günstigen Zahlungsbedingungen einer freiwilligen Vrr -

_ Fremdenzimmern und ca . 55 Betten , würde sich auch ganz beson¬
ders für ein Sanatorium eignen . Das Anwesen hat einen Flächen¬
inhalt von 29 a 40 qm und beziffert sich der Feuerversicherungs¬
anschlag auf 108 000 Mark . Wegen Versteigerungsbedingungen , sowie
jeder weiteren Auskunft wolle man sich an das Großh . Notariat III
Bühl (Baden ) wenden. 2832

i ' rotzh . Notariat IH Bühl (Baden).

Die

Achaia - Weine
sind sowohl in geschmacklicher wie in medizin¬
ischer Hinsicht die besten griech . Edelweine .

Jeder Arzt und sachlich urteilende Weinkenner
iestätigt diese Tatsache . Achaia ■Weine sind in den

besseren Delikatess Geschäften und in Apotheken
erhältlich. 19549

Haupt -Niederlage : F. Bausback , WeingrosshandU Amalienstr . 53.
Postscheck -Conto 2833 . Karlsruhe .

1000 Ltr. Magermilch
täglich gesucht . Evtl , in mehreren klein. Posten . Offert , m. aller¬
äußerstem Preis und Ang. v . tägl . abzugeb. Quantum unter F . 2646
an Heinr . Eisler , Berlin SW . 48 . 3046a

Friedr . Emil Meyer
Kaiserstr . 126 ,

zwischenWald-
und Karlstraße.

□ □ □

Beste Bezugsquelle
für

Herren - Wäsche
und

Merren -Modeartikel
□ □ □

Säglfdh Eingang von aparten
in- u . ausländische . » Neuheiten

^4

ts -

Sa
die einzig« mit Mandelmilch hergestellte

Pftanzen - B utter - M argari ne.
Nur echt mst dam N«m*n** i* dM 6 «ii . Medlxinalret Prot. Dr. Ostair Liebreich .

Alleinige Producenten : Sana -Gesellschaft m. b. H , Cleve,
"• tob* di« MSgtlchksit, »Irren vollwertigen Butter - Ersatz nur am Pflanzsnteften krerrustel!,zuerst erkannt und Mit 1904 verwirklicht hat.

Nachahmungen weise man zurück !
04 71

S

$

Sonntag , den 21. Avril ,abends 7 Uhr :
im4vereinslokal „Prinz Karl " :

iamilirit= Abfnii
mit Konzert und humoristischer

Unterhaltung .
Regimentskameraden sind will

kommen.
Wir bitten unsere werten Mid

glieder mit Angehörigen um zahl¬
reiches Erscheinen. 6839

Der Derwaltungsrat.

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

brauen

Samstags 40 Pfennig .

10750*

Ungeziefer
beseitigt billigst unter Garantie .

44. Kraus , K'he-Beiertheim »<813965,2. 1 Vrcitrstr . 69,
Warm zu empfehlen ist Zuckers
Patent - Medizinal » Seife
gegen unreine Haut , Miteffer,Pickel
Knötchen , Pusteln usw . Spezial -Arzt
Dr. SB .

" a St . 50 Pf . ( 15°70iß ) und
1 .50 M . (35°I,ig , stärkste Form . Dazu
Zuckooh -Creme (ä 75 Pf . und
2 M . l . In Karlsruhe : bei Wilh.
Tscherning, C. Roth, H. Vieler, W.
Baum , E. Dennig , Ga . Jacob , O.
Mayer . Th . Walz, Otto Fischer ,
sowie in sämtl . Apotheken u . Dro¬
gerien ; in Mühlburg : Nax Strauß ;
in Durlach : Aug . Peter .

2 SchachnslerWeil
mit modern geätzten Glas - Rück¬
wänden,

l Mer IMlsW ,
prima Schlofferarbeit , wegen Ver¬
änderung billig zu verkaufen bei

A. Heil , Schuhgeschäft ,
6837_ Erbprinzenstr . 2.

Gut erhaltener Kinderlieg - und
Sitzwagen billig zu verk. B13989

Gerwigstraße lv , 2. St ., rechts.

dedes
Etikett

der

Hohenlohe
Erbswurst

vorzflgliclitte Erbnuppe
2 bis 3 Teller 10 Pfg.

gilt als 4121a
wertvoller Gutschein !

Versteigerung.
SarnStag, den 20 . April ,

vormittags 11 Uhr,
versteigere ich int Aufträge des
Herrn Spediteurs Gerold , Riip -
pnrrerstratze 18. wegen verwei¬
gerter Annahme gegen bar öffentlich

7 Kiste« Backstein .
Käse.

Liebhaber ladet höfl. ein
J . Madlener ,

6852 Auktionator .

Die

roMirt
SehwanenstraOe 4

nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer -. Frauen -
und Kiuder -Kletder » Wäsche .Stiefelte , entaegen . 18537*

Tüchtigem Schreiner
ist Gelegenheit geboten , sich mit
einigen Mille Einlage an flott¬
gehender Schreinerei in der
Rheinpfalz zu beteiligen . Gefl .
Offerten unter Nr . 3033a an die
Erped . der «Bad . Preise " erbeten .

Gutgehendes
Friseur - Geschäft

m kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe , Umsatz usw. erb . an
invalidcndank , Karlsruhe unter
I. 46140. 3047a.3 .1

abe in einem Fabrikort von
nahezu 4000 Einw ., ein

schönes , zweistöckiges
Geschäftshaus ^

in dem seit 10 Jahr , ein gemischt.
Warengeschäft mit nachweisbar
bestem Erfolg betrieben wird , um
den äußerst billigen Preis von
13 000 Jt inkl. schöner Geschäfts-
einricht. mit einer Anzahlung von
nur 3000 M mit ob . ohne Waren¬
lager Familienverhältn . wegen so¬
fort zu verkaufen. Das Geschäft
ist ohne Konkurenz ; bietet somit
auch Nichtfachleuten beste Existenz .

Gefl . Offerten mit Rückporto
befördert unter Nr . 3044a die
Erped . der „ Bad . Preffe " .

Ein Paar

HmHlistspftrdk
(kräftige Goldfüchse), 6 u . 9jährig ,
engl. Abtt. , mit raschen hohen
Gangen , sowie neues Viktoria
(Gummi u . Eisenbereifung ) wegen
Autobeschaffung zu verkaufen .
Kommerzienrat Schneider ,
3. 1 Edenkob en . 3020a

Tafelstlber ,
gebraucht, zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B13949 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Nähmaschine
sowie Schuhmachermaschine , gut
erbalten , billig zu verkaufen .
B13978 » aiserstraße 18, 2. Stock.
2 ithioer 6pertn)agen T,U l.
1013988 Lefsingstraße 53 . III .

Wer
elwns ju kmsen joU
ehnos in oetiinnfen hol,
eine Stelle Inchl,
eiae6te0e ju oergebe» bat,
etous jn mieten sochl,
elraas j» neemieten hol
inseriert am erfolgreichsten imd

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraß « und Zirkel .

Pferd-Verkauf
1 Pferd , für Kutscher od . Metzger

geeignet , ist unter jeder Garantie
zu verkaufen : daselbst ist auch ein
Gtgg billig abzugeben. 6855

M . Heitlinger , Durlach ,Moltkeftraße 15.
ast neues , wenig gespieltes

lavier , ebenso Grammophonmit 15 Doppel-Platten umzugs¬halber preiswert abzugeben.
Rastatt . Kriegstr. 16 , Wirtschaft.

Gasherd ,
Junker & Ruh , großer mit Brat -
und Backofen , wird billigabgegeben .
6864 Hardtstr . 27. Tel. 2291.

äinDeoSprtiwip ,
zusammenlegbar , fast neu, zu ver¬
kaufen . 6841
_ Kaiserstraße 23 . 3. Stock.

Kinderwagen ,
gut erhalt ., verstellbar, Nickelgestellu . Gummir . f. 15 M. zu verkaufen.Bl3994 Rudolfftr . 28 . 2. St ., I.

Kinderwagen mit abnehmbaren,zweiten Sitz billig zu verkaufen.Bl3694 Wilhelmstraße 2. II .

P Harlrrohv.NeirerprlZAlA
noao»to.Aanonc»öt ^adAaa

ß
tm Stenographieren und
Maschinenschreiben perfekt,
für ein Versicherungsbüro
möglichst sofort gesucht .

Off. mit Gehaltsansprüch .
unter W . 1399 an Haasen - L.stein chBögler . A.-G . Karls - Z
ruhe ._ 6719.2.2 a

Reugegründete Flugzeug¬
fabrik in Baden sucht noch
einige Teilhaber m. größer .
Einlage zwecksVergrößerung
des Etablissements .
Glänzende Kapitalanlage , da !
bereits gute Verbindungenj
vorhanden.

Gefl. Offerten unt . Chiffre !
1 .1393 an Haasenstein
& Vogler , A.- G ., Karls -
rnhe i. Baden ._ 6718 J

Waldkafsee -
Derkaus .

Aneinem bedeutenden Kur¬
platz 20 Minuten entfernt , N
aufoem höchsten Punkt , groß » ^
artige Ausficht, gute Zukunft ,
nachweisliche Rentite wegen
Betriebsänoerung mit 5000
Mark Anzahlung , circa 200
Sitzplätze, sofort zu ver¬
kaufen. Offert , d. Haasen -
ftein ä Bögler . A . - G ..
Karlsruhe unter Chifir : C .
4108 erbeten ._ 6786

llnmeien ’Manf.
An einem zukunftsreichen

Kurplatz, 1500 Einw ., 5000
Fremde , setze ich mein in aller¬
erster Lage gel. Rentenhaus
angeb. ein Wohnhaus mit
Bauplatz, geeignet f. Damen -
und Herrenkonfekt .-Geschäft,
Schneiderei , oder auch Äon- ^
ditorei mit Feinbäckerei, eben¬
sogut für jeden anderen Ge¬
schäftsbetrieb geeignet , zum
sofortigen Verkaufe auS . An-

r zahlung ca . 8 — 10 000 Mk.
; Offert , unt . Chiffre 8 . 1407
an Haasenftein & Bögler ,‘
A .-G., Karlsruhe . 6787,3.2
Detail -Neisender ,

! (eventl. intell . Hausierer ) ge» )
sucht. Mk . 200 .—Monatsver . '
dienst. Mk. 66 .— Betriebs - :
kapital nötig . Angenehme » ?
dauernde Beschäftigung .

Offerten unter F. 946 cm •
Haasensiein & Vogler A. - G..
Nürnberg . 3045a |

Im Walde gelegene*-. t p -Z: . j,_ Aus
uas -Wirtschafi — Staats

bahnhalteftelle — in der Nähe
Mannhetm . sebr aut frequent .,
besonderer Verhältnisse halber
zu verkaufen ev. zu verpacht .
Großer Restaurationsgarten ,
Stallung , Geflügelhof , größere
Gemüse- u . Obstgarten , Frem¬
denzimmer — von Erholungs¬
bedürftigen bevorzugt — Saal
u . Nebenzimmer rc. Große
Zukunftssache infolge großer
industrieller und staatlicher
Unternehmungen in unmittel¬
barer Nähe. 3042a

Gefl. Offerten unt . V . 494
an Hansenstein & Vog¬
ler , A.-G ., Mannheim .

1

und
Neueinrichtungen

empfehle

6433

Bailt - und fiashocli -ilpparatt
sowie

EeMtflngsbfirptr jeder Art
für Gas und elektrisch Licht

50
Konrad Schwarz ,

Sanitäre Anlagen und Beleuchtung
Grosuherzogl . Hoflieferant

Waldstrasse



Sette 6 Badische Presse
Aus der Residenz.

Karlsruhe , 19. April .
A Das neue Schuljahr für die städtische Gewerbeschule Karlsruhe

beginnt am Montag , den 22. April. Die neu eintretenden Schüler
yaben sich an diesem Tage morgen » 7 llhr , die Schülerinnen mittags
2 Uhr tut Eewerbeschulgebäude , Zirkel 22 , anzumelden. Zur Anmel¬
dung ist das letzte Schulzeugnis vorzulegen und Schreibmaterial mit¬
zubringen. Eewerbeschulpflichtig find mit Ausnahme der Bäcker,
Gerber , Feilenhauer, Bierbrauer und Metzger alle in den übrigen Ge¬
werben der Stadt Karlsruhe (Karlsruhe, Mühlburg, Beiertheim,
Rüppurr, Erünwinkel, Daxlanden, Rintheim ) beschäftigten Arbeiter
und Arbeiterinnen unter 18 Zähren. Auch für diejenigen junge«
Leute, die nicht sofort , sondern später in die Lehre treten, empfiehlt
es sich , fich sofort zum Besuche der Gewerbeschule anzumelden. Sic
genießen den großen Vorteil , daß fie einer besonderen Fachklasse zu¬
gewiesen werden , während sie bei späterer Anmeldung in eine sog .
Sammelklasse mit gemischten Berufen kommen . Es sei auch not
daraus hingewiesen, daß Probezeit oder Beginn der Arbeit und Lehre
im Geschäft der Eltern nicht von der Anmeldepflicht entbindet. Den
weitgehenden Anforderungen, die das heutige Erwerbs- und Wirt¬
schaftsleben stellt , kann der Einzelne nur dann genügen, wenn er
über umfassende Kenntnisse verfügt. Diese Tatsache ist von allen Be¬
rufsständen erkannt . Auch beim Handwerk bewahrheitet sich heute
mehr wie je der Satz , daß Können ohne gründliches Wissen nur Stück¬
werk ist. Es wird also jeder Handwerker in seinem eigensten Interesse,
aber auch im Interesse seines Berufes , bestrebt sein müssen, fich mit
einem reichen Schatz von Wissen für den Kampf ums Dasein zu wapp¬
nen. Diese Kenntnisse zu ermitteln, wird die erste Aufgabe der
Gewerbeschule sein . Eltern, die gewerbeschulpflichtige Söhne bezw .
Töchter haben, sowie alle Meister, die gewerbeschulpflichtige Lehrlinge
oder Arbeiter annehmen, werden es mit zu ihren Pflichten betrachten
müssen, den noch unerfahrenen jungen Leuten die Vorteile klar zu
machen, die ihnen aus einer tüchtigen Schulbildung erwachsen . Ge¬
hilfen . welche die Meisterprüfung oblegen wollen, erhalten in den
an die Schule angegliederten Borbereitungskursen zur Meisterprüfung
eine gründliche Vorbereitung. Auf Antrag und bei genügender Be¬
teiligung können auch andere Kurse eingeführt werden , die Er¬
gänzung und Vervollkommnung der fachtechnischen Kenntnisse be¬
zwecken. Die bis jetzt in Aussicht genommenen Kurse find aus den
Annoncen in den verschiedenen hiesigen Tageszeitungen ersichtlich.
Die Schulleitung erteilt gern jede wettere Auskunft.

$ Evangelist Autenrieth. Man schreibt uns : Allabendlich
füllt sich seit letzten Sonntag die evang. Stadtkirche mit An¬
dächtigen , die kommen, um den neuen Evangelisten Missionar
Autenrieth, zu hören . Gestern abend sprach dieser über »die
große Stunde"

, d . h. die Stunde der Umkehr. Mit grosser Ent¬
schiedenheit wies er auf deren Notwendigkeit hin, zeigte aber
auch an praktischen Beispielen ihren grossen Segen . Darin liegt
überhaupt die besondere Stärke des Redners. Er hat viel erlebt
und redet aus dem heraus, was er erfahren hat. Interessant
sind dabei besonders die Erinnerungen an seine 9jährige Mis-
fionszeit in Kamerun, wo er in dem gebirgigen Abo -Lande eine
grosse Erweckung erleben durfte . Aber auch in seiner nun eben¬
falls schon 9jährigen Evangelistentätigkeit in Deutschland hat
er schon Vielen in hohen u. niederen Ständen zum Erlebnis der
„grossen Stunde" geholfen. Autenrieth versteht es, seinen Zu¬
hörern den Ernst des Lebens klar zu machen. „Was hast du von
deinem Leben ? Befriedigt es dich ?" das sind seine immer wie¬
derkehrenden Fragen, denen er aber auch die Weisung folgen
lässt, wie man zum befriedigenden Leben gelangt, nämlich die
schlichte Weisung: „Wer den Willen Gottes tut, der hat ewiges
Leben !" Besonders gespannt darf man fein auf die grosse Män¬
neroersammlung morgen abend , denn Autenrieth hat eine be¬
sondere Gabe, klar und deutlich zu reden , so wie es Männer
gerne haben . (Siehe auch Inserat .)

A Zuyverst ä,ung. Schnellzug Nr. i04 Frankfurt—Basel,
fällig hier 8 Uhr 59 Min . vormittags . erlitt heute eine etwa
halbstündige Berfvätung, da bei Wiesloch die Maschine defekt
wurde und von Heidelberg aus erst eine Ersatzmaschine abgc -
lassen werden musste.

M Tödlicher llnglücksfall. Auf der Rintbeimer Strasse
zwischen Karlsruhe und Rintheim ereignete sich heute nach¬
mittag gegen 2 Uhr ein folgenschwerer Unglücksfall , dem ein
Menschenleben zum Opfer fiel . Ein von einer Frau geführ
ter Kindersihwagen, in dem sich der 7 Jahre alte Sohn des
Gärtners Rseb von Rintheim befand , wurde von einem auf
der linken Straßenseite fahrenden Lastwagen angesahren
fodatz Frau und Kind zu Fall kamen Das Kind kam dabei
so unglücklich vor die Räder des schweren Wagens zu liegen
dass ihm diese über den Kopf hinweggingen. Nach kurzer
Zeit starb das Kind infolge der erlittenen schweren Verletzun¬
gen. Die Frau kam mit leichten Hautabschürfungen davon .
Dem Vater , dessen Haus vor zwei Jahren abbrannte und
dessen 18jähriger Sohn freiwillig aus dem Leben schied , wen
det sich allgemeine Teilnahme zu . — Ob . dem Wagenführer
eine Schuld beizumessen ist, wird die scfort eingeleitete Un
tersuchung ergeben .

Rarlsruher Schwurgericht.
Meineid .

A Karlsruhe. 19. April . Eine Anklage wegen falschen
eidlichen Zeugnisses führte den 27 Jahre alten Tagelöhne
Reinhold Lutz aus Friesenheim bei Ludwigshafen, wohnhaft
in Pforzheim, oor das Schwurgericht . Er war angefchuldigt
daß er vor einer zur Abnahme von Eiden zuständigen Be
Hörde den vor ferner Vernehmung geleisteten Eid wissentlick
durch ein falsches Zeugnis verletzte , indem er am 17 . Janua
d. I . vor dem Schöffengericht Pforzheim in der Anklagesach
gegen den Maurer Sandmeier wegen Bedrohung, den Tage
löhner Fricker wegen Körperverletzung und den Wirt Hol .
opfel wegen Beihilfe hierzu als Zeuge nach Leistung de
Eides bezüglich eines zwischen ihm und Fricker am Abend de

■5. November v. I . stattgefundenen ' Streites angab, er Hab
damals kein Messer gehabt und auch keines bei sich geführt

Wie aus der Vorgeschichte zu der heute verhandelten An
Nagesache zu entnehmen ist, war eine Wirtshausstreiter« An
lass zu der Verhandlung vor dem Schöffengericht in. Pforz
heim. Am Abend des angeführten Novembertages befände '
sich Sandmcier und zwei seiner B -ftannten in ^er Wirtschaft

>zur „Linde" in Pforzheim. Gegen 10 Uhr kam cs dort zwi¬
schen diesen und dem Fricker aus unbedeutendem Anlaß zu
AuseinandsrsetiunA -n, in die sich ohne jeden Grund der eben
falls in der Wirtschaft anwesende Lutz einmischte . Lutz be
drohte wiederholt den Fricker und forderte ihn auf, mit hin

!auszugehen, damit er sich auf der Straße mit ihm auseinan¬
derfetzen könne. Fricker kam dieser Herausforderung auch nach
und zwischen beiden entstand nun zunächst vor der Wirtschaft
ei« Wortwechsel , der aber zu keinen ernsten Folgen führte,da Lutz ein Dolchmesser in der Hand trug, wie Fricker an
«ahm, und letzterer sich deshalb fürchtete, mit seinem Gegner
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handgemein zu werden . Der Lindenwirt Holzapfel hatte den
Streitigkeiten zugesehen , und er bemerkte auch , dass Fricker
in den Hof der Wirtschaft lief , in der Absicht, sich dort mi:
irgend einer Waffe zu versehen . Holzapfel begab sich daraus
in den Hof und zeigte dem Fricker eine kleine Wagendeichsel ,
welche dieser sofort an sich nahm . Fricker begab sich hierauf
wiederum auf die Straße und sah , dass Lutz sich bereits ent¬
fernt hatte und schon eine größere Strecke von ihui entfernt
war. Er sprang nun dem Lutz nach und versetzte ihm, nach¬
dem er ihn eingeholt hatte, mit der Deichsel zwei Schläge.
Zwischen beiden kam es nun zu einer Rauferei, die damit en¬
dete , daß Fricker dem Lutz einen Trit auf den Leib versetzte.
In diesem Augenblick waren Sandmeier und seine Bekannten
an dem Platze der Schlägerei erschienen und sahen dort die
Wagendeichsel , welche Fricker vorher als Waffe benützt hatte.
Sie kehrten dann wieder in die Wirtschaft zurück, wo sie dem
Wirt Vorwürfe machten, weil er dem Fricker die Wagen¬
deichsel überlassen hatte. Es kam dadurch zu Auseinander¬
setzungen zwischen Sandmeier und Holzapfel, wobei der elftere
wiederholt Drohungen ausstieß . Dies veranlaßte Holzapfel
andern Tages gegen Sandmeier Anzeige wegen Bedrohung zu
erstatten . Bei den daraufhin eingeleiteten Erhebungen wurde
auch festgestellt . daß Fricker den Lutz körperlich mißhandelt
hatte. Nach Abschluß der Untersuchung wurde , wie oben schon
angedeutet, Anklage erhoben gegen Sandmeier wegen Be¬
drohung , gegen Fricker wegen Körperverletzung und gegen
Holzapfel wegen Beihilfe . Die Sache stand am 17 . Januar
vor dem Schöffengericht Pforzheim zur Verhandlung. In
jenem Termine wurde Lutz als Zeuge eidlich einvernommen
und auch hauptsächlich darüber befragt, ob er, wie Fricker an-
gab , am Abend des 5. November bei dem Streite einen Dolchmit sich geführt habe . Lutz bestritt das unter seinem Eidemit aller Entschiedenheit . Die schöffengerichtliche Verhandlungendete mit der Freisprechung des Sandmeier, während Frickerund Holzapfel zu Geldstrafen von 40 Mark bezw . 20 Markverurteilt wurden. Gegen diese Entscheidung legte HolzapfelBerufung ein, welche am 12. März die Strafkammer II dahier
beschäftigte. In der Berufungsverhandkung trat nun ein
Zeuge auf, welcher auf das bestimmteste angab. daß Lutz amAbend des 5 . November ein Dolchmesser bei sich gehabt habe .Auf Grund dieser Angabe wurde gegen Lutz ein Verfahrenwegen Meineids eröffnet und der Verdächtige am 14. Märzverhaftet. Da auch noch andere Verdachtsmomente gegen LutzVorlagen , wurde gegen ihn Anklage wegen Meineids erhöhenin der heute die Geschworenen die Entscheidung zu treffenhatten.

Die Geschworenen konnten nach dem Veweisergebnisse sichvon enter Schuld des Angeklagten im Sinne der erhobenenAnklage nicht überzeugen , erachteten ihn aber des fahrlässigenFalscheides schuldig. In diesem Sinns gaben fie ihren Wahr-
svruch ab . Lutz erhielt demgemäß 8 Monate Gefängnis ab¬
züglich 1_ Monat Untersuchungshaft . — Vorsitzender war in
dieser Sache Landgerichtsrat Guttenberg, Vertreter der
Staatsanwaltschaft Dr. Hafner , Vetteidiger RechtsanwaltStosser .

Mannheimer Schwurgericht .
18. April. Wegen Vergehens gegen da

Munzgefetz hatte sich heute vormittag der 35 Jahre alte ReserveLokomotivführer Johann Wälde aus Eutach vor dem Schwurgerrcht zu verantworten. Er fertigte Zweimarkstücke an , wie eangrebt , aus Neugierde auf Zeitungsmeldungen hin. Vor dreMonaten gelang es ihm, solche herzustellen , nun trieb es ihauch dazuz zu versuchen, ob er die Falsifikate anbringt. Schobei der ersten Ausgabe in einer Karlsruher Wirtschaft an de
Bahnhofstraße wurde er erwischt und verhaftet. In seinem Bk
sitz fand man noch sieben Zweimarkstücke. Wälde wurde zu eine
Gefängnisstrafe von 7 Monaten abzüglich 3 Monaten Unter
fuchungshaft verurteilt . — Gegen den Metzgermeister LsopolMater von hier wurde wegen Vergehens gegen das Nahrungs
Mittelgesetz von der Staatsanwaltschaft ein Strafverfahren ein
geleitet, nachdem sein Metzgerbursche dem städtischen Unter
iuchungsamt übelriechendes Fleisch, das er dem Lebermus fu
Leberwürste beimengen sollte, überbracht hat. Der Bursche hatt
sich geweigert, dieses Fleisch zu verarbeiten. Maier wurde nu
wegen Verkaufs minderwertiger Leberwurst zu 200 Mark Geld
strafe verurteilt. — In dem 27 Jahre alten Tagelöhner Lud
wig Förster

_
aus Kaiserslautern stand ein ganz gefährlicheMansardendiebvor der Strafkammer . Er hatte in letzter Zei

hier und in Ludwigshafen eine große Anzahl Mansardendiek
stähle ausgeführt. Die Leidtragenden sind meistens arm
Dienstmädchen . Man fand bei ihm noch viele gestohlene Gegen
stände, darunter ein ganzes Bündel Schuhe . Die Strafkamme
machte ihn auf 5 Jahre unschädlich , indem sie ihn für diese Zeiins Zuchthaus steckte und auf 5 Jahre die Ehrenrechte al
rkannte .

Aus den Nachbarländern .
-7- Speyer, 18. April . Mit dem Protest gegen die Wahl des

Bürgermeisters Dr. Hertrich aus Karlsruhe ist die Zentrums-
fraktion des Stadtrats abgcblitzt . Die Staatsanwaltschaft Fran¬
kenthal hat mitgeteilt , daß die eingeleitete Untersuchung gegendie liberalen Stadträte wegen Bestechung durch Stimmenkaufmd gegen die sozialdemokratischen Stadträte wegen Stimmen-

erkauf bei der Wahl des Bürgermeisters wegen Mangel jeg -
ichen Beweises niedergeschlagen worden ist . Zwei Zentrums-
adträte , die das Vorgehen ihrer Genossen verurteilten, hatten
h bekanntlich dem Protest gar nicht angeschlossen.

kc. Maulbronn , 18. Avril . Die Pockenepidemie ist im Er¬
ichen. Vor einigen Tagen waren w . gen strenger Maßnahmen
egen die Einschleppung Reichstagsabgeordneter Keinath und

tandtagsabgeordneter Rocslrr (Mühlacker) in einer Audienz
>eim Staatsminister vorstellig, wobei auch eine Bitte der Ge .
neinde Dürrmenz -Mühlacker um einen Staatsbeitrag zu den
urch die S -uche entstandenen Kosten vorgetragen wurde . Be¬

rücksichtigung wurde in Aussicht g -'.stellt . Da das vom Oberamt
Maulbronn zum Stutze der Einwohner erlassene Verbot wei-
ierer Einstellung russisch polnischer oder galizischer Arbeiter als
unzulässig wieder aufgehoben werden mutzte , wird seitens der
Einwohnerschaft jetzt an die Betriebsinhaber appelliert, daß sich
liefe im Interesse der durch die Epidemie schwer geschädigten
Gemeinde und ihrer Einwohner in der Einstellung fremder Ar¬
beiter vorsichtigste Beschränkung auferlegen.

Briefkasten.
F . H. hier : Wir raten Ihnen zur Zahlung des äußerst gering¬

fügigen Schadens von 50 Pfg . oder 1 Mart . Eine Haftung der Ellern
besteht nach Sachlage kaum, das Kind kann verklagt werden.

Auszug aus den Standesbüktzern Karlsruhe .
Eheaufgebote . .17. April : Heinrich Crocoll von Welschneureur , Hochoauwerl-

meister hier, mit Luise Maeyer von hier ; Friedr. Kirchenbauer von
Söllingen , Reg. - Baumeister hier, mit Maria Oertel von hier ; Wilh .
Seiler von Ottersweier , Schmied hier, mit Rosa Metzinger von
Ottersweier . Eugen Kullmann von Walldorf, Gewerbelehrer
hier, mit Elisabeth Travers von Eermersheim; Emil Ried von
hier, Blechnermeistcr hier, mit Lydia Oesterle von hier ; Georg West¬
hauser von Unterschmeien , Friseur hier, mit Anna Huber von Herr¬
heimweyer; Julius Schorle von Linkenheim , Bierführer hier, mit
Elisabeth Fabry von Jöhlingen ; Karl Leicht von Dürrn, Hauptlehrer
hier, mit Elisabeth Seltenreich von hier ; Leopold Knobloch von
Teutschneureut , Maurer hier, mit Sofia Prokop Witwe von Unter-
öwisheim ; Gustav Meppiel von Mietersheim , Taglöhner hier, mit
Pauline Braun von Heidelberg; Zosef Busch von A« a. Rh ., Tag¬
löhner hier, mit Luise Abert von Au a. Rh.

Eheschließungen :
18. April : Heinrich Schlick von hier, Schreinermeister hier, mit

Anna Fäßler von Rheindürkheim ; Theodor Göller von Durlach , Re¬
gistrator in Pforzheim, mit Stefanie Schlick von hier ; Berthold Schick
von Neckarbischofsheim , Res .-Heizer hier, mit Anna Götz von Adels¬
heim ; Johann Klingele von Erunern, Bremser hier, mit Maria
Karrer von Döttingen ; Alois Adam von Völkersbach , Verwaltungs -
asfistent hier, mit Elsa Reichert von Offenburg, Otto Oehmig von
hier, Koch hier, mit Helene Keßler von Würzburg; Wilh . Eroßmann
von Höfen a . E ., Ingenieur hier, mit Mathilde Hug von Stuttgart .

Geburten :
10 . April : Karl Friedrich , V . Friedr. Pfäffle , Stratzenbahnarbei-

ter . — 12. April : Erwin Josef Friedrich , V . Friedr. Wölber, Kauf¬
mann. — 13. April : Elisabeths Barbara, V . Emil Röhrig, Schneider;
Maria Magdalena Martha, V . Joh . Weinreuter, Kaufmann. — 15 .
April : Liselotte Elfriede Maria Mattha , V . Eottl . Ellinger , Apothek .

Spielplan des Grotzh. Hofthealers Karlsruhe .
JnKarlsruhe .

Samstag , 20 . April . 0 . 53 . Das kleine Schokoladenmädche «
(La petite chocolatiörc ) , Lustspiel in 4 A . von Paul Eavault ,
deutsch von E . v . S ch ö n t h a n . 148—1411 Uhr.

Sonntag , 21 . April . B . 55. Die Hugenotten, große Oper mit
Ballett in 5 A . von M e y e r b e er . 147 bis gegen 1411 Uhr.

Montag , 22 . April . A . 54. Preziosa, romantisches Schauspiel in
4 A. von P . A . W o l f f , Musik von C . M . v . W e b e r. 148—10 llhr.

Dienstag , 23 . April . 0 . 54. Zar und Zimmermann, komische
Oper in 3 A., Text und Musik von Albert L o r tz i n g. 148 bis gegen
1411 Uhr.

Donnerstag , 25 . April . A . 55 . Zum erstenmal: Der Bettler von
Syrakus, Tragödie in 5 A . und 1 Vorspiel von Hermann Sud er¬
mann . 7 llhr.

Freitag , 26 . April . B . 54 . Traoiata (Violetta ) , Oper in 3 A.
von Verdi . Alfred : Hermann Jadlowker , Er . Bad . Kammer¬
sänger , a. E . 148—1410 llhr.

Samstag . 27 . April . 31. Vorst , auß . Ab. Ermäßigte Preise .
Maria Stuart , Trauerspiel in 5 A . von Schiller . 7—11 llhr .
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , 22 . April , vormittags
9—1411 Ahr , Reihenfolge A„ B., C . (je 14 Stunde ) ; allgemeiner Vor¬
verkauf von Dienstag , 23 . April , an. Von Donnerstag , 25 . April ,
vormittags 9 Uhr an, werden zu dieser Vorstellung keine Vorverkaufs¬
gebühren erhoben .

Sonntag , 28 . April . C. 55 . Königskinder, Musikmärchen in drei
Bildern von Engelbert Humperdinck , Text von Ernst Rosmer .
Königssohn : Hermann Jadlowker , Er . Bad. Kammersänger, a. G.
147 bis gegen 1410 llhr.

Montag , 29. April . B . 56 . Robert und Bertram, Posse mit Ge¬
sang in 4 A. von Räder . 7 bis gegen 1411 Uhr .

In Baden - Baden .
Dienstag . 23. April . 30 . Ab .-Vorst . Das Konzert, Lustspiel i«

3 A . von Hermann Bahr . 7 bis gegen 1410 Uhr.

Motoi¥afenFahnader
Preisliste*Man verlange

Vertreter s
Peter Eberhardt , Karlsruhe , Amalienstr.

Besuchen Sie uns
Wir bieten Ihnen beim Ein¬
kauf in Schuhwaren die
denkbar grössten Vorteile,

Stiefel n .Halbscbnbe
in allen Ausführungen
für Damen und Herren

Preislagen : It J
8 50

10 *50
12 .50

Neues II CIamm
Schuhhaus IH »

24 KriegstraBe 24
dem Hauptbahnhofgegenüber. 6861
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin -

scheioen meiner lieben Gattin , unserer treubesorgten , un¬
vergeßlichen Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

3rau Johanna Skern
geb . Merk

sowie für die Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir
herzlichen Dank . Ebenso danken wir für die zahlreichen
Blumenspenden . Ganz besonderen Dank dem Herrn Stadt¬
vikar Mäher für den öfteren Besuch während ihres Kranken¬
lagers , sowie für die trostreichen Worte am Grabe , eben¬
falls den verehrlichen Schwestern des evanael . Gemeinde¬
hauses für ihre liebevolle und aufopfernde Pflege .

Im Namen siimtlichrr trauernd Hinterbliebenen :

(EttlU Sfem , Res . -Führer und Kinder-
Karlsruhe , den 19. April 1912 . 6829

Brabmalhunst
ständige Ausstellung fertige
Denkmale nach Entwürfe

erster Künstler . ^
| Karl -Wilhelms tr . 511

Ausk.: Rupp & Moeller
Durlacher Allee 29.

> Sehr guten bürgerlichen Mittag -
und Abeudtifck empfiehlt.
B13966 Kreuzstr . 2« . 3. St .

U. werkle
TelephUS. Kafferfhr . 160.

Frische 6860
TafelsLpargeln
das Pfund 80 Pfg .

neue Tommer-Malta,
egyptische Zwiebel«,

Kibitzeier.
Frische:
« ald-Erdbeeren,

AnanaS'Erdbeeren,
Ananas,
Tomate«,

Artischocke«,
Romaine -Salat .

auf 1 . Mai ein jüngerer
. , Bauteckniker auf

ein Archrtekturbüro , der selbständig
arbeiten kann . Offerten mit selbst -
angefertigter Skizze , Zeugnisab¬
schriften u . Gehaltsansprüchen sind
unter Nr . B13367 an die Exped.
der „ Bad . Presse" einzureichen . 4 .4

Bautechniker
gesucht.

, Suche für mein Architekturbüroeinen tüchtigen, selbständig. Hoch¬
bautechniker, welcher mit allen
Büroarbeiten vertraut ist . Der
Eintritt sollte sofort erfolgen .

Offerten , mit Zeugniffen , Ge¬
baltsansprüchen und evtl . Hand¬
skizzen unter Nr . - 2988a an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Bezirksheamter
von altangesehener Vers . -Gesell¬
schaft (Leben usw.) mit vorzüg¬
lichen , konkurrenzfähigen Einricht¬
ungen gesucht . Bezüge : Gehalt ,Provision aus dem Gesamtgeschäftder im unterstellten , guten Or¬
ganisation , Reisekosten usw . Domi¬
zil möglichst Karlsruhe .

Nur geschäftsgewandte Herren
mit völlig einwandsfreiem Vor¬
leben wollen Offerten unter Nr .
B13821 an die Exped. der „Bad .
Preffe " einreichen._

Große Gummi - , Asbestfabrik
u. and . techn . Produkte sucht in¬
folge Neuorganisation 3 .3

19 i 2e« Aepfel und
Birnen

MattrLuter,
blaue «.weitzeTrauben
Bananen, Orangen.

Eitronenmost.
Reiner Citronensaft
mit Zucker zur Herstellung

der Citronenlimonade
naturelle : Mostz. % Wasser.

Echt r«ss7hell Kaviar
von frischem Fang , sehr mild,das Pfund Mk . 1.50 .
Camembert in Glasbosen .

Gefl . Offerten unter Rr . B12773
an die Expedit , der „ Bad . Presse ".

ul hervorragender Qualität , aus
den besten Sorten gekeltert, glanz¬
hell, liefert in Gebinden von 40

Liter an ,
per Liter 26 Pfennig.

Karl IHN, Kellerei.
Achern

Zahlreiche Anerkennungen aus
_ _ allen Kreisen . 222a*

^
Wir suchen zum sofortigen Ein -

Dgkll Mllllll,
. event . Fräulein ,werrekt in -Stenographie und auf

Schreibmaschine. Offerten unter
,2g:. 6684 au die Expedition der
«Pasttschen Preffe " erbeten . 2 .2

Eine größere Maschinen¬
fabrik , welche Arbeitsma -
Shinen für verschiedene

ndustie - Zweige liefert ,
sucht für _ 6767.2.2 |
Sailen n
ein tüchtiges
Ingenieur-Büro

zur Uebernahme ihrer I
Vertretung .

Reflektierende , gut ein-
1 geführte Firmen oder
I Ingenieure belieben sich !
zu wenden unter F. K . 4317
an Rudelf Mosse . Karls¬
ruhe i . B.

Vertreter allerorts
suche ich für mein seit 1901 bestehen¬
des Darlehnsgeschäft . B13898.3 .1
Hans Petersen, Altona , Handelshof .
Provisions¬
vertreter .

Rheinische Papierwaren -Fabrik
(Briefpapiere , Drucksachen , tech¬
nische Papiere usw. ) sucht als
Platzvertreter gut eingeführte
Herren mit guten Verbindungen ,die größere Kontore und Fabriken
regelmäßig besuchen . Angebote
unter K . S. 9011 befördert Rud .
Moste, Köln._ 3035a

3- 4 Mark
täglicher Verdienst bietet sich jeder¬
mann durch häusliche Schreib¬
arbeiten . Einzige Art , kein Schwin¬
del, streng reell . Alles Nähere gegen
Rückmarke durch Friede . A. Wilsdorf,
Stralburg , Elsaß . 8913985 .4 .1

10—20 Matt tägl . Verdienst .durch leichte Fabrikationen . Rück-
S

orto erbeten . Heinr. Keinen,
liilheim -Ruhr— Broich. 3043a

(YTIer lohnenden schriftl . Sieben «
verdienst wünscht, auch Da¬

men . schreibe an Postlager karte 5 .
Afonnendamn » v. Berlin . B'" "

Graphische Anstalt
snckt leistungsfähige

Vertreter
für Baden .

Nur gut eingeführte Herren mit nachweisbaren Erfolgen
wollen sich melden unter Nr . 3023a an die Expedition der
„Bad . Preffe "

. 3 .1

Agent oder Händler
in Baukreife » gut eingeführt ,

als Vertreter gesucht.
298oa 22 Medr . Büchner , Würzburg .

S
ISI

Je einem erstklassigen , repräsentablen

Reisenden
für das badische Oberland mit Elsaß und badische
Unterland , Pfalz und Hesse « aus der Kolonial¬
waren- oder ähnlichen Branche , bietet bedeutende einge-
fvhrte Papierwarenfabrik zukunftsreichenPosten. Es wol¬
len sich nur Herren melden , welche jahrelang in den ge¬
nannten Bezirken gereift haben, und sich über ihre Erfolge
genügend ausweiseil können .

Angebote unter Rr. 3022» an die Expedition der
„Bad. Presse".

kSHSHSi

50 Mark Wochenlohn
oder 50—60°|o Provision erh. jeder,der d. Verkauf meiner Aluminium -
schilder u . -Ware » übernimmt auch
als Nebenbeschäftigung. 3041a
Otto Liebrecht , Barmen , Allee 196 .

20 Mark täglich
verdienen Herren - Damen spielend
durch Vertrieb neuest. Kuriosität .
Enormer Umsatz , jedermann staunt
und kauft . Horton , Berlin W. III,
Körnerstrabe 2 ._ 2913a*

Gute Existenz
f . Fräulein (auch v. Lande) . Be¬
ding« . : etw . Vermg ., Energie , Ge¬
schäftssinn, Freude a . schrft . Arb.,
gute Orthographie . Off. m. Lbslf .
unter Nr . B13379 an die Exped.
der „BadischenPreffe " erbeten . 2.2

an allen Orten , die zu Hause stän¬
dig gutlohueude . einfache Hand¬
arbeit anfertigen wollen, wenden
sich an Klane Koneberg, Stickereiver¬
sand , Kempten t. Allgäu 32. Vor¬
kenntnisse nicht nötig . Näh. mit
Must , geg . 40 -! i . Marken . 9412a

Mir suchen
zum sofortige » Eintritt

tüchtige
Klmer -TMtm
die flott vom Blatt spielen
kann u . im Verkauf von Noten
gewandt ist .

Offerten nebstBild , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsan¬
sprüchen erbeten . 3038a

Hem . Schmöker & To.
Mannheim.

Lehrmädcheu
zum sofortigen Eintritt gesucht bei

Albert Heil , Schuhwaren
_ Erbprinzenstraße 2. 6836

TkWllgkW.
tüchtiger Polsterer und selbständiger
Lederarbeiter - bei hohem Lohn
per sofort gesucht . 6843 .2 .1

E . Schlitz ,
Werkstätte feiner Ledermöbel .

Tüchtige

BaMreiner
für bessere Arbeiten können
sofort emtreten bei 6838 .2 .1

Billing & Zoller, A.-8.,
Zebveliustraste .

Tüchtige 3036a *

Zimmerleute
und Einschaler sosott gesucht.

Renban Ofenfabrik Heinstein-
Heidelberg .

Mlidltr Mir
für Licht» n. Kraftanlagen gesucht .

Baleutin Haitz
Elektroteckn . Installations -

Geschäft 6856
Eisenbahnstraße 18 . Tel . 2787 .WMWMem
ein tüchtiger , solider , findet
dauernde Arbeit . 6832.2 .1
Jof . Meetz , Erbprinzenstr . 29.

süchtige
Zigaretkenarbeiter
finden dauernde Beschäftigung

bei der 6827.2 .1
Zigarettenfabrik Hammurabi
_ Ritterstraße 17._

LehrlinMesnih .
Ein ordentlicher , fleißig . Junge ,

im Alter von 14—16 Jahren , mit
guter Schulbildung wird auf ein
landwirtfchaftmtzes Gut in Baden
mit kaufmännischen Nebenbetrie¬
ben gesucht . Demselben ist Ge¬
legenheit geboten, die kaufmän¬
nische Buchführung , Korrespon¬
denz und sämtliche Bureauarbei¬
ten gut zu erlernen . Eintritt sof.
oder 1 . Mai . Offerten mit selbst-
gefchr. Lebenslauf befördert unter
Nr . 3954a die Exped. der „Bad .
Preffe" .

Tapezierlehrling
gegen sofortige Vergütung , baldigst
gesucht . 6842.2 .1

E . Schütz , Werkstätte feiner
,_ Ledermöbel ._
Friseur - Lehrling .

Sohn , achtbarer Eltern , kann
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre treten . 3081a2 .1

M . Sp & th , Friseur .
Durmerstzer « . N

Suche auf 1 . Mai 3024a2.1

gefiili . tinderfciiiildn ,
das gut nähen und bügeln kann.
Frau Hauptm . Ololf , Lahr t . B .

Kochsräutein
kann eintreten . B13982 .6 .1

Henslnn HlsehnS ,
Baden -Baden - Römerplatz 2.

1. *
können sofort und auf 1 . Mai bei
uns eintreten . 6866.2.1

Außerdem suchen wir für die
Anfang Mai beginnenden , etwa
5—6 Monate dauernden , allge¬meinen Reinigungsarbeiten einige
jüngere , unabhängige Putzfrauen .

Gesucht
!in nicht zu junges Fraul . als
che der Frau für ein gr . , erst-
siges Etabliffement gesucht, ine
chzeitig im Büfett mithilft .
-->lt ca. 35 Jk , freie Station ,

ist Vertrauensposten .
. baldigst. Offerten an
Mayer , Kasino-Rest. , Ber -

:e Gesellschaft Darmstadt .
rstxgße 36. M9 «

Aarl ' Friedrichstratze 6 ist ein

in welchem z . Zt . ein Friseurgeschäst betrieben wird, mit »dev
»hne Wohnung auf sofort »der 1 . Juli z« vermiete « .

Näheres K«rl - Friedrichstratze 6 , II .

Aeltne,WttI.PersM
mit bescheid . Ansprüchen zur Führ¬
ung e . kl . Haushalts baldigst ge¬
sucht. Off. m. näh . Angaben unt .Nr . B13946 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . 3.1

Gesucht aus 1. Mai
ei » sauberes , ordentlich. Mädchen ,das selbständig kochen kann und die
Hausarbeit willig versieht.

Vorzustellen bei Frau Rechts¬
anwalt Th orbecke , Jollu -
straste 11, 1 . St ._ 6813*

Gin Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und
die häuslichen Arbeiten willig ver¬
sieht , findet sofort ob . spät. Stelle .
6446_ Kaiserstraße 39 , III .

Su che sofort ein anständiges
Mädchen
Bl3990 Augartenstr . 85 , pari .
Ein einfaches, tüchtiges Mädchen,das sich willig allen Arbeiten un¬

terzieht , findet sofort gute Stelle .
Bl3936 Näh . Waldstr . 25 , i . Lad.
Der Schule entlassenes Mädchen,

kath . . zu klein . Familie ( 1 Kindl
tagsüber gesucht . 3313962
__ Augartenstraße 47, I .

Ordentliches Fräulein , welches die
Schneiderei gründlich erlernen
möchte , kann sofort eintreten .

Näheres B13967
Maxaubahnstr . 30 , I., rechts.

Junger Mann ,
gedienter Gendarm , sucht Stelle
als Kassierer o . sonst . Vertrauens¬
posten. Offerten unter 2313957 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb .
Zuverlässiger Koch
sucht Stellung in Sanatorium .Privat -Penston »der kleineres
Hotel . Eintritt kan« sofort er¬
folgen . Offerten unter Nr . B13922
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . _ _ ai

Junger Äarm ,
gedient , mit prima Zeugn ., sucht
Stellung als Büro - »der Haus¬
diener . Offert , unt . E . B . post-
lagernd Rrnehsal erb. B<«°,

Me Ist meine Mer
19 Jahre alt . die bisher in meinem
Geschäfte tätig und höhere Schule
besuchte, zur weiteren Ausbildung
für Laden u . Kontor Stellung in
einem Manufaktur - oder Kolonial-
waren - Geschäft, Baden, Offenburg
usw. Kost und Logis im Hause
erwünscht . 2.1

Offerten unter Nr . B13992 andie Exped. der „Bad . Preffe" erb.

5 Zräulein »
welches längere Zeit die Handels¬
schule besuchte , sucht Anfangsstelle
auf Büro sofort oder 1 . Mai .

Offerten unter Nr , B13951 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb .
Für besseres 3037a

Fräulein ,
17 Jahre alt , das Kindergarten u.
Haushaltschule absolvierte , wird
bei bescheid . Ansprüchen Stelle zuKindern gesucht. Off . sub K . 834
F . M . an Rud . Messe , Mannheim.

Mädchen ,
gesetzt . Alters , sucht Stelle , wo sie
ihr 3% Jahre altes Kind bei sich
habe» könnte geg . kl. Taschengeld .

Offerten unter Nr . 2313959 an
die Exped. der „ Bad. Preffe" erb.

Vermietungen .
Kontorzimmer

Hebelstr . 11 , am Marktplatz, eine
Treppe hoch vor dem Glasabschluß,mit Kellerabteilung sofort ' zu ver¬
mieten .

Näheres im Bankgeschäft G5tz ,parterre ._ _ _ 6844

4Zimmerrvohmmg
mit Bad und Balkon, freie Lage,ohne vis -ä-vis , Schillerstraße 48 so¬
gleich zu vermieten . B13969 .2 .1

43imemW« ,imlme,Leopoldstraste. ist sogleich zu ver¬
mieten. 420 Mk . Näheres
B13968 .21 Schillerst ! . 48 . •

Unmöbliertes Zimmer mit Koch-
ofen und Keller auf sofort oder
später zu vermieten .

' 5813975
Zu erfrag. Werdrrfir. 18. 2. St.

Lagerhaus«
a
® im Zentrum d. Stadt gelegen,
s mit 4 Etagen u . Keller , für
s Engros -Gefchäft «der kleinen
S Fabrik - Betmeb geeignet , per
A 1 . April 1912 ganz oder geteilt
3 zu vermieten . Zu erfragen
Z unter Nr . 19497 in der Exped.
o> der „Bad . Preffe ".

BürNinstr . 8 . schöne Hochparterr -
wohnnng von 4 Zimmern . Bad u .
reichlichem Zugehör per 1 . Juli
zu vermieten . B13171.3.2-

Näh, das, u . Karlür . 84 . Part .
Lr »p » lbstraße 14. Part . , schöne 3
Zimmerwohnung mit Küche und '
Zugehör auf 1 . Juni oder Juli -
zu verm. Näh . 1 Stiege hoch.

Marienstraße 36 ist der 4 . Stock
liNansardel . besteh , aus 3 Zim¬
mer , Küche u . Keller auf 1. Juli
zu vermieten . _ 6840

Rankcstraße 14 , Seitenb ., ist eine
schöne 2 Zimmerwahnung mit
Küche, Keller sofort oder später
zu vermieten . B13941

Zu erfragen im Laden .
Scheffelstratze 83 . II. ist eine schöne
sonnige 3Zimmer -W»hnuna mit
Balkon, Veranda und reich!. Zu¬
behör per 1 . Juli zu vermieten .

Näh, daselbst 1 . Stock. 6784.22
Dteinstraße 16 , Seitenb . 2. Stock,
ist eine 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör an kl. Familie sofort
oder auf 1. Mai zu vermieten .
Bl3931 Näh , das. Seitenb . 3 . St .

Wielandtstr . 6 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller auf 1 . Juli zu ver -
miet . Näh. Hths . , 3 . St . « 13981

Miihlbnrg , Geibelstraße 1, Bier -
u . Dreizimmerwohnung mit all .
Zubehör, sowie ein unmöbliertes
zu vermieten. Zu erfragen im
Laden bei Frau Jeble . 2318963

Kandwohnuns ,
2 Zimmer , Küche , sow . Garten ist
zu verm. Offert , unt . B13958 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Gute Pension
in feinem Privathaus . Auf !
Wunsch Familien - Anschluß.
Besonders für Ausländer ge¬
eignet. Frau Dr . Tille ,
Sophienstr . 91 , III . « 13947 |

Ädlerstraße 36 , 2 . St ., b . Bahn -
hof , schön möbliertes Zimmer ,
mit oder ohne Pension, , bis 1 . Mai
od . sof. bill . zu vermieten . B13674

Karlfriedrichstr. 16 , pari . , Wohn -
und Schlafzimmer , gut möbliert .
zu vermieten . Bl3948

Lacknerftr. 11 . 2. St . , ist ein gut
möbliertes Zimmer für 20 Mk.
mit Kaffee an ruh . Herrn zu ver¬
mieten . B13339 .2 .1

rstraße 11 , 5. Stock, ist ein'
s , gut möbl. Zimmer billig
tmieten . B13971

ichnerftraße 26, 3. St . , zwei gut
töbl . Zimmer , das eine mit Balkon ,
as andere mit sep. Eingang sof .
d . später zu vermieten . Bl3995

Lammstr. 5, 3. Stock , ist gut mob
Zimmer mit ganzer Pension a»
ein besseres Fräulein per sofort
oder spät, zu verm i eten . B13970

Tofienstrafir 12 , Stb . II ., b . Rainer
großes, möbl. Zimmer zu verm .,
sofort oder später . 2? 13973.5 . 1

Jorkstraße 29, Ecke Sofienstrcme ,
ist großes, helles, zweifenstriges
Zimmer zu vermieten bis 1 . Mai
mit oder ohne Pension . « 13950

Zu erfragen im Laden .
rkel 3, II . , links , elegant möbl.
Ummer an soliden brff . Herrn
er sofort oder 1 . Mai zu ver¬
rieten. 2313858
irkel 25 a, 3 Treppen , rechts , ist
in sehr schönes Zinrnrer auf 1 . Mar
u vermieten . « 139tb
Unmöbliertes Parterrezimmer ,

Hinterhaus , iür Schuhmacher sehr
geeignet, auch kann eine Mansarde
mit vermietet werden . B13982

Näh . Schefselstraße 20 , pari .

yiiet -Gesyche
6 Jimmerwohnrrns

mit alleni Zubehör per 1 . Juli ge¬
sucht in der Gegend r'Imalienstr . .
Serrenstraße , Stefanienftratze bis
Hirschstraße . Off . n . 2313926 . an
die Exped . der „Bad . Presse " erch .

Freundliche 3 Zimmrrwohnunß
mit Zubehör, itt neuerem Sause
der Weststadt , von kleiner Fam .
per 1 . Juli gesucht .

Offert , mit Preis u . L1KS37 cur
tzie Exped. der ».Bad . WMe " erbe'
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Fisbels Schokoladenhaus
,

Kaiserstr. !00. Vlilch-S^ kolad
™**"

. . Kd . 1.60
Telephon 3045 . Feine Speise - Schokolade Pfd . 1. 50

Gesellschaft für Brauerei , Spiritus« und PreShefe-Fabrikation,
vormals G. Sinner.

Bezugsangebot von lOOOOOO »— Mk» neuen Aktien»
Die ordentliche General - Versammlung vom 1 . ds . Mts. hat beschlossen , das Grundkapital der Gesellschaft

von 6000000 .— Mk. um 1000000 .— Mk. durch Ausgabe von 1000 Stück neuen Aktien . zum Nennwert von je
1000 .— Mk ., welche Anspruch auf die halbe Dividende für das Geschäftsjahr 1912 haben und im übrigen den alten
Aktien gleichgestellt sind , zu erhöhen . , , , ,Die neuen Aktien sind von einem Konsortium unter Führung des Bankhauses Straus & Go . tn Karlsruhe
mit der Verpflichtung übernommen worden , sie den Besitzern alter Aktien zum Bezüge zum Kurse von 170 ,0 in
der Weise anzubieten , daß auf je 6000 .— Mk. alte Aktien eine neue Aktie bezogen werden kann .

Nachdem der Beschluß der General -Versammlung vom 1. ds . Mts. sowie die erfolgte Kaptlalserhohung m
das Handelsregister eingetragen sind , laden wir unsere Aktionäre hiermit ein , das Bezugsrecht unter folgenden Be¬
dingungen auszuüben :

1. Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Ausschlusses in der Zeit vom
18 . April Ibis einschließlich 3 . Mai 1 3s .

In Karlsruhe : bei dem Bankhause Straus & Co»
oder der Rheinischen Creditbank ,

Filiale Karlsruhe ,
In Mannheim :

Frankfurt a . M . :
Berlin :

Lei der Rheinischen Creditbank , oder
, der Süddeutschen Diskonto -Gesellschaft A . -G.,
, dem Bankhanse E. Ladenburg ,
, C. Schlesinger-Trier & Co. , Commanditgesellschaft auf Aktien,

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auszuüben . , „ , , . , ,,
2 . Bei der Anmeldung sind die alten Aktien , auf welche das Bezugsrecht geltend gemacht werden soll,

ohne Dividendenscheine in Begleitung von 2 gleichlautenden , mit arithmethiseh geordnetem Nummern Verzeichnis
versehenen Anmeldescheinen , welche bei den Bezugsstellen in Empfang genommen werden können , einzureichen .
Die Aktien , für welche das Bezugsrecht ausgeübt ist, werden abgestempelt und demnächst zurückgegeben .

3 . Bei Geltendmachung des Bezugsrechts — spätestens am 3. Mai 1. J . — sind für jede neue Aktie zu
" 000 .— Mk.

die erste Einzahlung von 25° |0 — . 230 .— Mk.
sowie das Agio mit 70°|0 — . ' 00 -— Mk .

zusammen 950 .— Mk.
abzüglich 5% Zinsen vom Zahlungstage bis zum 30. Juni 1. Js . nebst dem Schlußnotenstempel bar zu bezahlen .
Die restlichen 75°|0 = 750.— Mk. für jede Aktie sind ohne besondere Aufforderung spätestens am 30 . Juni 1. Js .
bei derselben Stelle zu leisten , bei der die erste Zahlung erfolgt ist . Die Vollzahlung ist den Aktionären jederzeit
freigestellt ; auf die eingezahlten Beträge werden 5°

,
'
o Zinsen vom Tage der Einzahlung — höchstens jedoch vom

8. Mai 1. Js . ab gerechnet — bis zum 30. Juni vergütet . Beträge von weniger als 6000.—- Mk. bleiben unberücksichtigt ,
jedoch sind die Bezugsstcllen bereit, die Verwertung oder den Zukauf von Bezugsrechten zu vermitteln .

4 . Heber die geleistete Zahlung wird auf einem der Anmeldescheine Quittung erteilt . Gegen dessen Rückgabe
erfolgt die Aushändigung der neuen , mit dem Reichsstempel versehenen Aktien nebst Dividenden - und Erneuerungs -
Scheinen, soweit an die Aktien Vollzahlung geleistet ist , vom 10 . Mai 1* «fs . ab bei derjenigen Stelle, bei
welcher die Einzahlungen geleistet sind.

Karlsruhe -Grünwinke !, den 15. April 1912. 6703

Hlutiil lir imtiti, SiirilK- hi mmiKFalrikiliin, tuals 6. Sinn.
V«kanntn»ach«iig.

In unserer Bekanntmachung vom Gestrigen , den Wettbewerb
für die Bebauung des neues Bahnhofplatzes in Karlsruhe betr . , nt
infolge eines bedauerlichen Kanzleiversehens das Wort „ Tradition
als Kennivort des vom Preisgericht zum Ankauf em; empfohlenen EntwurfsUly ■ncuiiH 'vi 't vv » uumi -v ■*»vix ’Hvvivi/i outu vuiiuwi y —* >-
Nr . 1 angegeben . Dieser Entwurf trägt indessen als Kennzeichen etne
„ Gezeichnete Lokomotive "

, was hierdurch bekannt gegeben wird .
Karlsruhe , den 19 . April 1912.

Der Stadtrat .
Siegrist .

6859

Lacher .

Residenz - Theater, Waldstrasse
30 .

Mannheim
Korfu

Unter anderem :
Der gröflfe Luftkreuzer der Welt
„Schütte - Lanz I“ erlitt Jüngst

einen Unfall.
Kaiser Wilhelm II. wohnte den Darbietungen
von typischen Tänzen durch Bauern¬

mädchen bei. 6828

Freiburg im Breisgau .
HotBl-ÜBStaBFant Bass . meäsKwIIU1U1 IIUUIUUIUIII uuuu f der städtischen Handels¬
schule , nächst dem neuen Theater und der neuen Universität gelegen.
Ecke der Garten - u . Erbprinzenstrasse , Trambahnhaltestelle Holzmarkt¬
platz . — Ruhige , hübsch eingerichtete , hohe Fremdenzimmer . Elektrisches
Licht , Bäder . Vorzügliche Küche. Naturreine Weine, la . offenes Bier,
hell u . dunkel . — Offizier-Verein . — Telephon 326 . Hausdiener am Bahn¬
hof . Neuer Inhaber : Otto Sack , langjähriger Küchenchef aus Eberbach .

Luftkurort Eidienberg
Post Seengen am Hallwilersee (Schweiz) Telephon
,'äerrl . Rundsicht . Staubfr . Luft . Tannenwälder . 650 in ü . M . Preis
Mk . 4 .— pro Tag , alles inbegriffen . 4 Mahlzeiten . Eigene Land¬
wirtschaft u . Fuhrwerk . Station Boniswil 8 . T . B. Prosp . gratis . 3016a

Haidelberger Gesellschafts -Reisen.
Trotz kleiner Teilnehmerzahl und vorzüglicher Ausführung anerkannt

billigste Reisegelegenheit .

Riviera, Italien, Paris.
Herrliche Friihjahrsreisen im Wonnemonat Mai.

I . Heidelberger Romf ahrt Neapel , Sizilien
ab 28 . April . Anfang Mai in Rom und Neapel

— Höchstzahl 15 Personen . —
Basel , Lugano , Mailand , Florenz , Rom , (5 Tagei , Neapel (4 Tage),
Vesuv, Pompeji , Insel Capri (blaue Grotte ), Rom , Genua , Mailand,
Basel . (Tour Sizilien - Messina , Taormina - Catania fakultativ ) . Von
Neapel oder Catania zurück a . z. See . Bis Rom 10 Tage 185 Mk .

Neapel 255 Mk. 2998a
II . Pfingsttour ab 26 . Ma .

Schweiz , Oberitalien , Riviera .
Base ), Luzern , Rigi, Vierwaldstättersee , Gotthardbahn und Pass ,
Airolo, Lugano , Mailand bis Riviera , Genua , Mittelländisches Meer.

2—8 Tage von 30 bis 130 Alk.
III. Ab Sonntag , den 16 . Juni nach Paris .

Heidelberg bis zurück Heidelberg 8 Tage 130 Mk .
Alles frei Bahnen , Dampfer , Hotel , Verpflegung .' etc . Heimreise
einzeln und beliebig innerhalb 30—45 Tagen . Ia Referenzen . —
Beamte mit Freifahrt nur Ersatz der Kosten für Hotel Prospekt

erhältlich von Assistent Volk, Heidelberg , Römerstrasse .

SttlohunMtn flKi “ SIÄÄ 'Äleschmackvoller■ » reffe".

Stadl. Badanstalt
(Vierordtbad )

Karlsruhe .
Me dlzinlscbeBäder
Fichtennadcl - , Salz -

( Rappenauer oder Stassfurter )
Muiterlaage -u .Mchwefel -

(Thiopinol ) Bilder .
Badezeit an Werktagen :

Vormittags ' (»8—1 Uhr und
nachmittags ' 1,3—8 Uhr .
An den Samstagen bis 9 Uhr .

Sonntags ’ /28—12 Uhr . 768

Uhron-Reparaturen
Seit 11 Jahren mit besten , Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigenlu .
Reparieren einerTaschenuhrM .1 .50,
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
2JM. , Federeinsetzen n .Oelen M .1 .20,Glas , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .
Bei Uebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für jede Uhr . B13964
Job . Träger , Kaiserstr . 17,

Zum Umzug !
Wie neu

werden Ihre Sachen durch unsere ,üaeke

'Pinset .
Bodenoeleerc

^ irbeou Lacke
füralle .Industriezweig e .

empfiehlt Niederlage der
Farbenfabrik A. Scbaeffer
Waldstr . 15 , b. Colosseum.

Genesende ,
die durch erschöpfende Krankheiten
gschwächt sind , trinken mit grüß tem
Nutzen Al thuchhorstcr TIarh
sprudel Starkquelle . Sein
hoher Gehalt an wertvollenMineral -
und Nährsalzen hebt schnell die ge-
fitnfenen Kräfte , steigert mächtig den
Appetit » fördert den Stoffwechiel u .
macht den Körper blutreicher und
widerstandsfähiger . Lebensfreude ,
Mut u . Energie kehren rasch wieder
u . verscheuchen die letzten Reste kör¬
perlichen Unbehagens . Von zahlr .
Profefforen u . Aerzten glänzend be¬
gutachtet . Fl . 95 Ps . In Karlsruhe :
,n der Drogerie W . Tsckerning ,
Amalrenstr . l9,b . W. Baum,Werder -
straßel , O . Mayer . Wilhelmstr . 20 ,Otto Fischer ; in Mühlburg: M.
Strauß ; in Durlach: A. Peter.

Gebr . Sofa mit 2 Polsterstühlen.
zu verkaufen . » 13918 .2.2
»ottesanerfttaße 29 , part.billiger

innen u. newt
Für

Damen
und

Herrn
(aller Berufsstände )

Junge Leute
(beiderlei Geschlechts )

Unterricht
Buchführung (einf. dopp .) , Schönschreiben (nach patentierter Reform¬
schreibmethode ) , Rund - und Lackschrift , Stenographie (inkl Diktat¬
kurs ), Maschinenschreiben (nach Tastsystem , einzig richtige Methode
mit nachweisbar besten Erfolgen) , Korrespondenz , Rechtschreiben ,
Grammatik , Deutsch , Rechnen , Kontorpraxis (Formularlehre ) Eng¬

lisch, Französisch etc.
Das Honorar versteht sich für vollständige Ausbildung ohne

Rücksicht auf die Zahl der Stunden , ist sehr mäßig und kann auf
Wunsch in bequemen Raten abgetragen werden . Für Kurse und
Einzelfächer Eintritt täglich bei freier Stundenwahl . Lehrmittel
kostenlos . Mustergültige Einrichtungen . Für Damen und Herrn
getrennte Lehrsäle . Die zufriedenstellenden Leistungen unsere
Instituts führen uns durch Empfehlungen stets neue Schüler zu.

Anmeldungen werden täglich entgegengenommen . 6790

Bidische Bandelslehranstalt
Karlsruhe

Telephon 3121
Lammstrasse 8

Ecke KalserstraBe , Nähe Marktplatz .

MOTOREN

Automobile
Tourenwagen , Stadtwagen ,
KleineWagen./ftotordrascbken ,
Lastfabrzeuge . Omnibusse
Feuerwehr -aSperial -Fabrzeoge

Gas- Benzin -Benzol -RöboMDiese! ) u . Petroleum -Motoren ,
Sauggasanlagen für Anthracit,Braunkohlenbriketts,Holzkohlen
u .Torr. Fahrbare Motoren mit Baumaschinen .Bandsagen etc.
Dieselmotoren fürTeeröl "Betrieb . Direkt umsteuerbare
Diesel - Schiffsmascbinen . Patent Hesse !man

BENz& De.
" >rr = = r ” 'manhheim

Vertretung : Schoemperlen & Gast , Karlsruhe i . B .
256a

K
»IsKräfti

Nur echt

asseier
Hafer-Kakao

wird bei
Mage«- «nd Darmielden

1.
Ziehung am 27 ., 29. und 30 . April

Geld - LotterieMünster-
9339 GelcNGewInne zahlbar ohne Abzug Mark

75000
20000
1 oooo

Münster Geld-Lose » 3 Sül
Zu haben in allen Lotteriegeschäiten und Loseverkanf»stellen.

J . Stürmer
Straßburg i . E, Längs* . iov.

da3
ÄÜ

<u M
n «
© 3
st
<u M

© s
co «

Lud . Möller & Go.
Berlin 0 -, Br«itestr »Ce s.

Bohnenstangen
empfiehlt 6357

Joh. Äotterer
Holzhandlung

Marienstr . 6« Teleph . 3822 .
Schöne

(kifitonp ,
2—3 Waggon,

Länge von 14—17 m , liefert bil¬
ligst . Gest . Offerten unter Nr .
B13927 an die Expedition der
„ Badis chen Presse " erbeten . 2.1

Mg zu wtafen :
1 Dampfmaschine , Ridersteuerung ,

25/30 IIP . , 250 mm Zyl . Durch¬
messer , 500 mm Hub , 3021a

2 Zngregler für Dampfkessel ,
1 Wafferreinigung , Shst . Dehne ,

für 3—4000 Liter pr . Stunde ,
1 Wafferreinigung , Shst . Voran ,

für 2500 Liter pr . Stunde ,
1 Brückenwage , 10000 Ko . Tragkr .
1 Roll - Calandrr mit 6 Walzen ,

1600 mm v . Haubold mit Re¬
servewalze , alles gut erhalten .
Paul Metzger ,
Papierfabrik , Bruchsal .

Motorrad
„ Adler "

, 2 Zylinder , 4 PS ., tadel¬
los laufend , billig zu verkaufen bei

Alwin Vater ,
Inhaber : Ad . Brecht .

6655 Karlsruhe i . B . 2 .2

Büfett ,
reich geschnitzt , Meisterstück , preis¬
wert zu verkaufen . Goethestr . 15 .
3 . St . Anzus . 12— K 6 U . » 13960

-Herren - und Damenrad
m . Freil . , neu , i . Auftr . Dill, zu
verk . Durlachrrallee 39, 1 Tr ., r .

. Hcrren - Fahrrad
billig zu nerfauren . » 13934

Durlacherstraße 11 , III .

Srtzlosserherd
mir K upferichisf , noch gut erhalt . ,
ist billig abzugeben . 8313940

Waldhornstraße 45 . i :n Hot .

Kinderwagen ,
noch gut erhalten , zu verkaufe ».
6W » Erbprinzenstr . 2, H
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